Die 
Woſcuer Seitung 
erjpeine taglich mit Ausnahme 
Montags. 


Beſtellungen 


nehmen alle Poſt⸗Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 


A2. 


— 


Poſener 


Mittwoch, den 25 Januar. 


In halt. 

Deulſchla nd. Berlin (Hofnachrichlen; zur Oriental. Frage; aus d. 
2. Kammer; Ernennungen; Etat d. Staats⸗Schulden⸗Verw. für 1854); 
Breslau (Breslau-Poſener Eiſenbahn; Firchl. Berhältn. ; Einzugs- und 
Hausſtandsſteuer; Kriegs⸗Einwirk u. Theuerung; Karneval-Zeit; Theater; 
Kohlendampferſtickung). 8 

Frankreich. Paris (d Antw. d. Czaaren; Verwarnung; Wohl— 
thätigkeits-Gelber; Anleihe; Rundſchreiben Perſigny's). 

Rußland und Polen. Warſchau (Emigranten). 

Italien. Rom (Chrenſeſt für Prinz Friedrich Wilhelm im Vatican: 
Oeſterr. Truppen); Genua (Mordthaten und Unruhen). 

Türkei. (Zur Flotten-Angelegenheit). a 

Lokales und Provinzielles. Poſen (Schwurgerichts⸗Sitzung). 

Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Muſikaliſches. 

Anzeigen. ; 

Handelsberichte. 
— ——⏑[－ꝑ]————— 

Berlin, den 22. Januar. Heute um 10 Uhr Vormittags wurde 
im Königlichen Schloſſe von Sr. Königlichen Majeftät im Beiſein der 
kapitelfähigen Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler Sr. 
Hoheit dem Erbprinzen von Sachſen Meiningen in her— 
kömmlicher Weiſe die Inveſtitur ertheilt und fodanı das Ordens-Ka— 
pitel abgehalten. 


Orden und Ehrenzeichen haben ferner erhalten: 5 

Das Kreuz der Ritter des Hohezollernſchen Haus- 
Ordens: Audre, Oberſt⸗Lieut. a. D. zu Königsberg in Pr. v. Arnim, 
Rittergutsbeſ, auf Heinrichsdorf. v. Beeren, Hauptm. im 32. Juf.⸗ 
Regiment. Borchmann, Kreisger. Direktor in Löwenberg. Dahms, 
Hofrath und Hofſtaats-Sekr. in Berlin. v. Falckenſtein Oberſt und 
Chef des Generalſtabes vom 3. Armee-Corps. Freuer, Sec. Lieut. im 
2. Bat. (Stargard) 9. Landw. Reg. Fürſt, Stadtgerichtsrath in Bres⸗ 
lau. v. Gauvaln, Hauptm. a. D., in Berlin. v. Glaſenapp, Ritter— 
gutsbeſ. auf Grünewald, Kreis Neu-Stettin. Harder, Kabiuetsſekret. 
Ihrer Maj. der Königin. Heegewaldt, Banmeiſter, gegenw. in Hei⸗ 
ligenbeil. v. Kaiferling, Hauptm. im 2. Garde-Reg. zu Fuß. König, 
Zimmermſtr. in Berlin. Lenz, Oberſt-Lieut. und Command. der 2. 
Pionier⸗Abtheil. Loeff, Fabrikant in Berlin. Dr. Mampe in Star⸗ 
gard. v. Mellenthin, Rittmeiſter bei der Landw. und Rittergutsbeſ. 
auf Schloß Falkenburg. v. Motz, Ober-Regierungsrath in Stettin. 
v. Münchhauſen, Geh. Regierungs-Rath in Berlin. Nietz, Regier. 
und Baurath, Ingen.⸗Hauptm. u. Stadtverordn. in Verlin. Pianka, 
Superintendent in Rhein, Kr. Lötzen. v. Plehwe, Rittmeiſter a. Y., 
Rittergutsbeſ u. Kreisdeput. zu Dwariſchken, Kr. Pillkallen. v. Plöͤtz, 
Geh. Juſtizrath u. Landrath a. D., auf Kl.-Weckow. v. Puttkammer, 
Hauptm. im 2. Garde-⸗Reg. zu Fuß. Graf Heinrich v. Reichenbach, 
Hof⸗Jägermeiſter in Breslau. Ribbentropp, Kreisgerichts Direktor in 
Deutſch⸗Krone. Richter, Gutsbeſ. auf adelig Kraußen, Landkreis Kö— 
nigsberg. Rochlitz, Polizei⸗Diſtr.⸗Kommiff. in Bentſchen. v. Röhl, 
Sec.Lieut. im 2. Bat. (Iſerlohn) 16. Juf.⸗Reg. Rudhardt, Buch— 
händler in Breslau. Karl Scharff, Kaufmann und Stadtälteſter in 
Breslau. ». Schrötter, Appell ⸗Ger.⸗Vice Präſ. in Poſen. v. Senden, 
Kammerh. auf Radſchütz. Graf Eberhard zu Stolberg Wernigerode, 
Laudrath zu Kandesput. Tesmer, Bauergutsbeſ. zu Kiehnberg, Kreis 
Teltow. v. Veltheim, Major a D auf Schöufließ, Kr. Nd.-Barnim 

Den Adler der Ritter des dolleruſchen H 25 
Ordens: Grunewald, Steinſetzmeiſter Zu Ke in Preußen. 
Dr. Hengſtenberg, Prof. an der Univerſität in Berlin. Bee ſius, 
Gutsbeſ. zu Nienſtedt. Dr. Weiß, Konſiſt.-Rath zu Königsberg in Pr. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Abramowsky, Briefträger 
in Marienwerder. Albrecht, Magazin -Auſſeher beim Proviautamt in 
Minden. Altenau, Kreisger.⸗Bote in Braunfels. Arent, Schulze zu 
Potrzynowo, Kr. Gneſen. Arlt, Unteroffiz. vom 3. Bat. (Glogau) 
6. Landw. ⸗Neg. Arnold, Steiger zu Steinfohlengrube Duttweiler, 
Bergamtsbez. Saarbrücken. Aſt, Buhnenmeiſter zu Montauer Spitze. 
Baarmann, Polizeiſerg. in Fürſtenwalde, Kreis Luckau. Bachmeyer, 
Förſter des evang. Stiftes St. Arnaul, bei Saarbrücken. 


On 


des Landw.⸗Bat. (Eſſen) 36. Inf.⸗Reg. Bartel, Brieftrager in Ins 
ſterburg . ee ee — — —— Bauer, Büchſeumacher 
beim 2. Bat. (Hirſchberg) 7. Landw⸗Reg. Begerow, Wachtmſtr. vom 
4. Landw. ⸗Ulanen⸗ es Sei Bowagenmeifter in Anklam. 
Benkendorf, Steuer-Auſſeher in Trier. Bennewitz, Kauzlei⸗Kaſſen⸗ 
und Regiſtr. Diener in Berlin. Berger, Ortsvorſteher in ee 
Neuwied. Bergmann, Polizei⸗Serg. in Hamm, Reg. Bez. Arnsberg. 
Berth, Regier. Bote in — . . und 
Königl. Fahrſteiger auf Königsgrube in Oberſchl. Bieſel, Amtsdiene 
in Zoſfen. Karl Blaſig, beritt. Gendarm in Kl.⸗Kotzenau, Kr. Lüben. 
ae Ber in — ve a En 
andgerichts. Kajtellan in Aachen. Bock, Steueraufſ. in Kulm. 
. Bock beritt. Steueraufſ in Strausberg, Reg.-Bez. Potsdam, 
Böhm, Keſſelſchlaͤgermeiſter auf dem Meſſingwerk bei Hegermähle. 
Bohlmann, Kreisgerichts⸗Sekr. in Rawicz. Bommert, beritt. Steuer⸗ 
Auſſeher zu Wirſitz. Borchardt, Magiſtrats-Nuntius und Kaſtellan 
in Berlin. Bornemann, Oberſteiger der Fuchsgrube in Weißſtein. 
Borrys, Berittſchulz zu Guhſen, Kr. Oletzlo. Boye, Fice Feldwebel 
vom 4. komb. Referve- Bat, Brand, Botenmſtr. beim Apell.-Gericht 
in Glogau. Brand, Grenzauff. in Kaldenkirchen. Brandt, Grefutor 
und Gefangenauff. in Jaſtrow. Braun, Kanzleidiener bei der Pro⸗ 
ver Steuer ⸗Dlrck. in Köln. Breſe, Briefträger in Berlin. Bresler, 
Britt endarm in Lauban. Briesnitz, beritt. Gendarm in Striegau. 
Mu Kantor und Lehrer in Kroſſen. Brühl, Geh. Kanzleidiener im 
21 nifterium für landwirthſch. Angelegenh. Brüning, Salzmagazin⸗ 
N er zu Elbing. Bußley, Sandformer in Vietz. Chriſtoph, Kanz⸗ 
555 — kein Ober- Tribunal in Berlin. Conradt, Unteroffizier von 
L ar e-Unteroff.⸗Comp. Cors, Ortsvorſteher in Nettelſtaͤdt, Kreis 
Czeczewodda, Maurermeiſter und Gemeinde -⸗Verordn. zu 
ze» Pr. Darſch, Obermſtr. in der Artillerie» Werfitatt in 
Vavot, Kreisbote beim Landrathsamt in Saarlouis. Deiſenroth, 


— 


a Ballowitz, 
Wachtmſtr. vom 4. Ulanen⸗Reg. Barnbeck, Wachtmſtr. von der Esk. 


Briefträger in Berlin. Wilh. Dicke, Privatmann in Solingen. Diener, 
Gendarm ein Bojanowo. Dieſchner, Bezirks-Feldwebel vom 3. Bat. 
(Malmedy) 25. Landw. ⸗Reg. Dietrich, Wachtmſtr. vom Garde-Art.⸗ 
Reg. Dittbauer, Maſchiniſt in Berlin. Dohme, Hof-Bau⸗Depot⸗ 
Verwalter in Potsdam. Domke, Wachtmſtr. bei der Schutzmannſchaft 
in Berlin. Dröws, Baugefangenen-Oberaufſ. in Graudenz. Ehlert, 
Lazarethgeh. beim 8. Inf.-Reg. Eichholſt, Dorfrichter bei Uszpelken, 
Kr. Tilſit. Eins, Thorkontrol. in Berlin Engel, Gendarm in Dam- 
garten. Erdmann, 1. Wachtmſtr. der Gendarmerie in Marienwerder. 
Eſcher, Steiger auf der Steinkohlengrube Duttweiler, Bergamts⸗ 
Bez Saarbrücken. Fabian, Erzröſter und Vorſteher der Thonziegelei 


auf der Gleiwitzer Hütte. Falkenhahn, Grundbeſ. und früherer Poſt⸗ 


halter in Krotoſchin. Fauſt, Pol.⸗Serg. zu Königsberg in Pr. Fauſt, 
Gend. in Wollſtein. Fechner, Brieftr. in Bunzlau. Feder, Feldw. vom 
2. Bat. (Breslau) 3. Garde-Landw.-Regts. Fiedler, Feldw. vom 18. 
Inf.-Regt. Fiedler, Oberſchulz und Eigenth. in Oliva. Gottlob Fink, 
beritt. Gend. in Polkwitz. Fiſcher, Oberaufſ. in der Stadtvoigtei zu 
Berlin. Fiſcher, peuſ. Thor- Control. in Oſtrowo. Fleiſcher, kath. 
Schullehrer zu Graaſe, Kr. Falkenberg, in Schleſien. Florian, Büch⸗ 
ſenm. beim 37. Inf.-Regt. Franke, ber. Gränzaufſ. zu Broniszewice, 
Reg.-Bez. Poſen. Frauski, Schullehrer zu Schneidemühlchen, Kreis 
Czarnikau. Frauendienſt, Stabs-Tromp. vom 4. Ulan.-Regt. Frenzel, 
Serg. vom 3. komb. Reſ.⸗Bat. Funte, Bohr- und Bademſtr. zu Bad 
Oeynhauſen. Gätſch, Gend. in Chodzieſen. Gauer, Reg.-Botenmſtr. 
zu Königsberg in Pr. Gebhard, Gend. in Betſche. Geisler, Feldw. 
vom 6. Inf. Regt. Gephardt, Materialien-Abnehmer zu Königshütte, 
in Oberſchleſien. Gerber, Förſter zu Usez Neudorf, im Großherzog⸗ 
thum Poſen. Gericke, Thor⸗Kontrol. in Köln. Gerlach, Unterarzt, 
beim Garde-Drag.-Regt. Gieſel, Kreisgerichtsbote in Sagan. Gilde, 
Sa ullehrer zu Gr. Baitſchen, Kreis Gumbinnen. Ginnoro, Tuchfabr. 
in Luckenwalde. Gogowski, Dom. Amts + Wachtmitr. zu Dusznik. 
Graubner, Poſtwagen-Aufſ. in Köln. Greifer, Gerichtsſchulze und 
Bauergutsb. in Tſchepplau, Kr. Glogau. Gronert, Kanzleidiener zu 
Königsberg in Pr. Andreas Groß, Schuhm. in Krefeld. Guder, 
Hautb. beim 7. Juf.-Reg. Gumpricht, Unterarzt beim 1. Gard⸗Ulan.⸗ 
Reg. Guth, Steueramts-Aſſiſt. in Berlin. Eutowsky, Steuer: Auff. 
in Weſel. Haberland, Foͤrſter zu Helle, Neg.-Bez. Liegniz. Hagenguth, 


Kreisgerichtsb. in Tecklenburg. Hammacher sen., ev. Schullehrer zu 


Camen, Reg.⸗Bez. Arusberg. Haueis, Magaz. Aufſ. beim Prov.⸗Amt 
in Köln. Hauptmann, ber. Steuer⸗Aufſ. in Bunzlau. Heidenreich, 
Gerichtsd. in Ortelsburg. Heinemann, Bez. Feldw. a. D., zuletzt im 
3. Bat. (Neuhaldeusleben) 26. Landw. Reg. Heinrich, Oberbahnm. 
der Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn, zu Bahnhof Ingrams⸗ 
dorf. Heinrichs, Gerichtsbote und Exekutor in Danzig. Hellermann, 
Landger.⸗Kaſt. in Koblenz Helwig, Feldw. vom J. komb. Reſ.-Bat. 
Henkis, Berittſchulz und Kirchenvorſt. zu Gerwiſchken, Kr. Gumbin— 
nen. Hennig, Bratenſpicker in Berlin. Herberholz J., Ober-Schichtm. 
zu Wengern. Herring, Greuzaufſ. zu Barlow, Hauptamtsbez. Coes⸗ 
feld. Herrmann, Kreisger.-Sekr. in Prökuls. Hertel, Geh. Kanzlei— 
Diener in Berlin. Heydelmeier, Prod. ⸗Mag.-⸗Aſſiſt. auf der Glei— 
witzer Hütte. Heyer, Obermſtr. der Art.-Werkſt. in Berlin. Hoffmann, 
Serg. vom 33. Juf.⸗Reg. Hoffmann, Bez. - Feldw. vom 3. Batall. 
(2. Trier-) 30. Landw. Reg. Hoffmann, Geh. Kanzleidiener im Bu— 
rean des Staatsminiſt. Hoffmann, Ortsrichter in Kleinjena, Kreis 
Naumburg. Hoffmann, Fuß-Gendarm in Auras, Kreis Wohlau. 
Herſimeger, Wachtm. a. D., zuletzt im 8. Huſ.⸗Reg. Hoſchke, Geh. 
ee bei der A in Potsdam. Hüll, beritt. 
Ser Kreuzburg. Huhn, Tuchmacherm. in Witterfeld. Friedri 
Dußfeld, Fuß Gendarm in Oſtrach. Huttanus, e 1 
Schöneberg bei Bertin Sau Bez. Jeldw. vom 1. Bat. (Jauer) 
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7. Landw.⸗Reg. Jaucke, Kreisgerſcheg in Konitz. Jauſch, Aufladen. 
in Breslau. Jaworski, Schulze zu Wittkowo, Kr. Gneſen. Jeudryſſel, 
Maſchinenmſtr. bei der Wilhelmsbahn, in Ratlbor. Jobſt, Kreisge⸗ 
richtsbote in Bublig. Jung, Steueraufſ. in Breslau. Jungnickel, 
Unteroffiz. von der Garde⸗Unteroſſiz-Komp. Kahn, Förſter zu Mokritz 
im Großherz. Poſen. Kaprolatis, Hauptamts-Aſſiſtent in Berlin. 
Kaſten, Schulze u. Kreist.-Abg. in Zitzmar, Kr. Greifenhagen. Katerban, 
Poſt⸗Cond. in Glogau. Kaumann, Schulze zu Kietz, bei Koͤpenick. 
Keller, Poſt⸗Cond. in Gumbinnen. Keller, Kanzleidiener in Koblenz. 
Kerſten, Fuß⸗Gendarm in Dudweiler, Kr. Saarbrücken Keſtermann, 
Fahrſteiger auf der Steinkohlenzeche Haſewinkel, Himmelskroner Erd— 
ſtollen, zu Weitmar. Keſting, fathol. Lehrer zu Bruchhauſen, Kreis 
Brilon. Kiewitt, Schulze zu Kolbitzow, Kr. Randow. Kleber, Poſt⸗ 
Packm. in Potsdam. Klein, Former auf der Eiſengießerel bei Berlin. 
Kließ, ber. Gränzaufſ. in Johannisburg. Klinke, Lehnſchulze in Wiſchen, 
Kr. Meferig. Klinkoff, Schullehrer zu Byhleguhre, Kr. Lübben. Klocke, 
Gerichtsſcholz zu Nickern, im Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe. Kluge, 
Gerichtsſcholz zu Kottwitz, Kr. Breslau. Kobis, erſter Gendarm. 
Wachtm. in Berlin. Köhler, Bürgerm. in Medzibor, Kr. Polniſch⸗ 
Wartenberg. König, Polizeid. in Godesberg, Kr. Bonn. Kohlmann, 
Garn.⸗Küſter in Köln. Kolodzig, Häuer auf Verona Galmei⸗Grube. 
Kornrumpf, Invalide, im Invalideuhauſe zu Berlin. Kownacki, Büͤch⸗ 
ſenmacher beim 18. Juf.⸗ Neg. Krajenski, Hauptamts- Diener in 
Duisburg. Kramer, Werkm. auf Rpbnicker Hütte, bei Paruſchowitz. 
Krauſe, ObersZinmerpolier der Fortifikation in Torgau. Kretſchmer, 
Appellatiousger.⸗Präſidialbote in Poſen. Kretzig, Kreisger.⸗Sekret. 
in Grätz. Kreutz, Gemeinde- und Haubergs-Vorſteher zu Würgen⸗ 
dorf, Kr. Siegen. Krock, Serg. vom 3. Bat. (Sangerhauſen) 31. 
Laudw.⸗Reg. Kropp, Wachtm. vom 2. ſchweren Landw.⸗Reiter Neg. 
Krüger, Glaſerm. zu Strasburg U. M. Kruſchel, Ackerw. in Großdorf, 
Kr. Birnbaum. Kühn, Kreisger.⸗ Sekr. in Schlawe. Kühne, Vice⸗ 
Feldw. vom 2. Garde⸗Reg. zu Fuß. Joh. Friedr. Kuhn, Kaufm. u. 
Stadtält. in Beeskow. Lamprecht, Lehnſchulze zu Kl.⸗Mutz, Kreis 
Templin. Lange, Kohlenmeſſer auf der Königl. Friedrichsgrube bei 
Tarnowitz. Lange, Kaſſendiener in Danzig. Lange, Horndr. in 
Luckenwalde. Laut, Reg.⸗Sattler beim 2. (Leib⸗) Huſ.⸗Reg. Lebbin, 
Zeugdiener beim Art.⸗Dep. in Küſtrin. Lechleitner, Förſter zu Dam⸗ 
berg, Reg.⸗Bez. Arnsberg. Leitner, Dorfſchulz zu Karlswalde, Kreis 


Paade, Weichenſtelle 


Zeitung. 


Das 


Abonnement 
betragt viertellabrl. für die Stadt 
Poſen 1 Rthlr. 15 Sgr., für ganz 
Preußen 1 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. 


Inſerate 
(1 ſgr. 3 pf. für die viergeſpaltene 
Zeile) find nur an die Expedi⸗ 
tion zu richten. 


1854. 


Inſterburg. Leſſel, inv. Serg., Gärtner beim Milit.⸗Knaben⸗ 
Inſt. zu Annaburg. Bernhard Leuermann 
Liedtke, Mühlenb. zu Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. Lindner, Ap⸗ 
pellat.⸗Ger.-Kauzl. in Poſen. Lodau, Kreisgerichtsb. in Greifswald. 
Löhrke, Stabshaut. beim Garde- Art.⸗Reg. Lorenz, Stabstrompeter 
beim 2. Garde⸗Ulan.⸗Reg. Luſtig, Poſt⸗Bootsm. und Auff. in Grabow 
bei Stettin. Mänz, Schulze zu Waltersdorf, Kr. Weißenſee. Mallien, 
Berittſchulz und Dorfrichter zu Kartzarningken. Marck, Gendarm in 
Dolzig. Maruſchke, Kaſſendiener bei der Gen.⸗Milit.⸗Kaſſe in Berlin. 
Matijchof, Kreisgerichtsbote in Kreutzburg. Matzewski „Vice⸗Feldw. 
vom 8. (Leib⸗) Inf.⸗Reg. Meffert, Polizeidiener in Heddesdorf, Kr. 
Neuwied. Menzel, Lehrer in Bunzlan. Mertſching, Polizei: Serg. 
in Kottbus. Meßmer, Gend. in Neunkirchen, Kreis Ottweiler. Meyer, 
Kreisgerichtsbote in Elbing. Meyer II. ber. Gend. in Kottbus. 
Mittmann, Portier bei der Haupt-Verw. ber Staatsſchulden in Berlin. 
Möhring, überz. Serg. vom 27. Infanterie - Regiment. Möhring, 
Steueraufſ. in Köln Mofolf, Lehnſchulze zu chweinrich, Kr. Oſtpriegniß. 
Müller, Vice Wachtmeister vom Garde⸗Dragoner⸗Regt. Müller, ber 
ritt. Steueraufſeher in Köln. Nagel, beritt. Gendarm zu Mehlauken, 
Kr. Königsberg i. Pr. Nahſer, Oberfchulz zu Wagten, Kr. Brauns⸗ 
berg. Neippert, Schloſſerm. in Zehdenick. Neugebauer, Bahnmeiſter 
bei der Wilhelmsbahn in Oſtrog, bei Ratibor. Nickel, Orts⸗Steuer⸗ 
Erheber zu Brandshagen, bei Stralſund. Nitſchty, Polizeidiener in 
Wülfrath. Noack, Kreisbote in Luckau. Nolte, Gemeindeſchöoͤffe zu Al⸗ 
tenbecken, Kr. Paderborn. Odenkirchen, 1. Pedell und Univ.⸗Kaſtellan 


Erzieh. 
‚ ber. Gend. in Kleve. 


in Bonn. Olſzewski, Stadtgerichtsbote zu Königsberg in Pr. Otto, 
Kammerdiener Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Albrecht v. Preußen. 

ide, 2 rder Berlins Anhalt. Eiſenbahn in Berlin. Pacholke, 
Kreisgerichtsbote in Bütow. Pahpe, Appellationsgerichts-Bote in 
Stettin. Paul, Bez. Feldwebel vom 2. Bat. (Stralſund) 2. Land⸗ 
wehr-Regiments. Penſchke, Gerichtsſchulze zu Tornow, Kr. Kroſſen. 
Petermann, Hautbeift beim 1. Garde-Regiment zu Fuß. Pethke, 
Steuer⸗Aufſeher in Berlin. Pfanner, beritt. Gendarm in Pritzwalk. 
Pfeiffer, Fuß⸗Gendarm in Malmedy. Piefke, Muſikmeiſter beim 8. 
(Leib) Juf.-Reg. Pizezacz, Gendarm zu Pilchowitz, Kreis Rybnick. 
Pöppel, Bäckermſtr. in Deutſch⸗Krene. Pollmächer, Muſikmſtr. beim 
24. Inf. Reg. Prahl, 1. Gendarm. Wachtmſtr. in Koln. Prausnitz, 
Grundbeſ. und früherer Poſthalter in Liſſa. Preinitzer, Schloſſermſtr. 
zu Königsberg in Pr. Pütſch, Kanzleidiener beim Gen.-Poſtamt in 
Berlin. Puhlmann, Lazarethgeh. beim 6. Küraſſ.⸗Reg. (Kaiſer von 
Rußland). Radecki, ehem. Schulze zu Palmierowo, Kreis Schubin. 
Radel, Polizeidiener in Polzin. Gottl. Raikowsky, Buhnenmeiſter zu 
Montauer Spitze. Paul Raikowsky, Buhnenmeiſter zu Montauer 
Spitze. Ramnitz, Förſter zu Eichquaſt, Reg.-Bez. Poſen. Randel, 
Bahnhofs-Inſpektor der Thüring. Eiſenb. zu Halle a. d. S. Ludwig 
Rath, Drehwerksmſtr. auf dem Meſſingwerk bei Hegermuͤhle. Wilh. 
Rath, Werkmeiſter auf dem Meſſingwerk bei Hegermühle. Reimer, 
Schulze und Hofbeſitzer zu Haberhorſt, Kreis Marienburg. Reinke, 
Vice-Feldwebel vom 4. Inf.-Reg. Reisdorf, ehem. Gerichts ſchulz und 
Bauergutsbeſ. zu Stummberg, Kr. Glogau. Riedelsberger, Präcentor 
zu Zabinen, Kr. Darkehmen. Riemer, Gendarm in Demmin. Röhl, 
Friſchmſtr. zu Torgelow. Röttgersmann, Gemeinde- Vorſt. zu Brackel, 
Kr. Dortmund. Rogge, Appell.-Ger.⸗Bote zu Frankfurt a. O. Roſch, 
Kreisbote u. Kanzleidiener beim Landrathsamt zu Prüm. Roſenberger, 
Kreisbote in Wetzlar, van Roy, Vorſſchulze zu Emaus bei Danzig. 
Rudolph, ehemal. Polizei- und Gerichtsſchulze und Kreis- Tarator 
zu Grünhartau, Kreis Nimptſch. Runkel, Briefträger in Neuwied. 
Säuberlich, Scholz- und Krugbeſ. zu Geierswalde, Kr. Hoyerswerda. 
Salneid, Unteroff. vom 3. Bat. (Glogau) 6. Landw.⸗Reg. Sarbinowski, 
Schulze zu Biezdziadowa, Kr. Wreſchen. Sartorius, Lehrer zu Neuer- 
berg, Kr. Bitburg. Sauer, Feldwebel und Rechnungsführer vom Kai: 
fer Aler.-Gren. Reg. Schäfer, Bez.» Feldwebel vom 3. Bat. (Naum⸗ 
burg) 32. Landw.⸗Reg. Schäfer, Kreisger.⸗Bote in Neuwied. Schäl, 
Steiger und Knappſch.⸗Aelt. der Sophie-Grube, in Charlottenbrunn. 
Schalt, Vice⸗Feldwebel vom 3. Jäger⸗Bat. Scherrmann, Vollhäuer 
zu Altwaſſer. Schleſinger, Gerichtsbote in Stepenitz. Schloͤſſer, Lehrer 
zu Hilden in der Rheinprov. Schmidt, Poſtexpediteur in Falkenberg, 
Reg.-Bez. Oppeln. Schmidt, Vollhäuer in Waldenburg. Schmidt 
Lehnſchulze in Lankwitz. Schmidt, Bürger in Zaborowo. Schmidt. 
erſter Wachtmeiſter in der 1. Gend.⸗Brig. zu Ortelsburg. Schneider, 
Kurſchmidt beim Garde⸗Drag.⸗Regim. Schöndube, Packmeiſter beim 
Montir.⸗Depot in Berlin. Schonhoff, Geh. Kanzleidiener im Kriegs⸗ 
Miniſt. Schög, Ober⸗Packhofsarbeiter in Berlin. Scholz, Gerichtsſch. 
zu Hernsdorf, Kr. Löwenberg. Schorm, Scholze zu Chorinskowitz, Kr. 
Tooſt⸗Gleiwitz. Schubert, Poſtkond. in Münſter. Schütz, Briefträger 
in Bromberg. Schütze, Wachtmſt. b. d. beritt. Schutzmannſch. in Berlin. 
Schulte, Gemeinde-Vorfteher in Bontkirchen, Kreis Brilon. Schult, 
Steuer⸗Auſſeher in Sorau, Reg.⸗Bez. Fraukfurt. Schulz, Gerichts⸗ 
ſchulze zu Althütte, Kr. Arnswalde. Schulz, Förſter zu Grünwalde, 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. Schwarz, Gränz⸗Aufſeher zu Beſenkamp, 
Hauptamts⸗Bezirk Minden. Schwarzenberg, Hauptamtsdiener in 
Berlin. Schwenſow, Marktmeiſter in Wrietzen. Schwilgin, Chauſſee⸗ 
geld-CEmpf. zu Rinduppen, bei Titfit. Schwolow, Dorſſchulz zu Alt⸗ 
Kugelwitz, Kr. Schlawe. Seegner, Kanzleidiener in Eſſen. Sengersky, 
Buhuenmeiſter zu Montauer Spitze. Chriſtian Seyffert, Bauergutsb. 
zu Neukirch, Kreis Schönau. Sieberg, Gefangenwärter in Grätz. 
Sienold, Hautboiſt vom 28. Infanterle⸗Regiment. Sonnenberg, Gen⸗ 
darm in Zerkow. Städke, berittener endarm in Senftenberg. Stein, 
Vice⸗Feldwebel vom 28. Infanterie: Regiment. Stennes, Knappſchafts⸗ 
Aelteſter im Eſſen⸗Werdenſchen Bergamts⸗Bezirk zu Eſſen. Struve, 
Feldwebel und Rechnungsfuͤhrer vom I. Bataillon (Münſter) 13 Lands 
wehr⸗Regiments. Sürkiß, erſter Dragoman des Königlichen Kon⸗ 
ſulats in Smyrna. Taraßkiewicz, Gefangenwärter in Frauſtadt. Tegt⸗ 
meier, Wallmeiſter zu Swinemünde. Teichner, Regierungskanzliſt zu 
Magdeburg. Thees IV., Ortsvorſteher in Horel, Kreis Berncaſtel. 
Theobald, Schachtm. in Saarbrücken. Thielke, Büreaudiener in Düſſel⸗ 
dorf. Thyſſen, berit. Steueraufſ. zu Xanten, Hauptamts Bez. Weſel. 
Tochtermann, Vice⸗Feldw. voms. Inf.⸗Regt. Trauthahn, Vice⸗Wacht⸗ 


meiſter vom 2. Küraſſ.⸗Regt. (Königin). Trzeczack, Schulze zu Gilge⸗ 
nau, Kreis Oſterode. Tüth, Gendarm zu Lipke, Kreis Landsberg a. W. 
Ueckert, berittener Gendarm in Breskow. Vier, Schloſſermeiſter und 
Stadtverordu. in Droſſen. Völcker, Kaſſendiener zu Königsberg i. Pr. 
Wachs, Feldw. vom Kaiſer Franz Gren.⸗Regt. Walter, Schichtmeiſter 
der Fürſteuſteiner Gruben, zu Waldenburg. Walter, Kreis bote zu Leob⸗ 
ſchüt. Waſchke, Dorſſchulz zu Peitſchendorf, Kr. Sensburg Wegener, 
Briefträger zu Freienwalde a. d. O. Weißenberg, Vice-Feldw. vom 1. 
Inf.⸗Regt. Wenzel, Gendarm in Kempen. Werner, Poſt-Kondukt. in 
Bromberg. Wiele, berittener Steuer-Aufſeher zu Freienwalde in Pom⸗ 
mern. Wilcke, Steuer-Aufſeher in Berlin. Wildauer, Vice-Wachtm. 
vom 3. Küraſſ.⸗Regt. Wilde, Büchſenm. beim 2. Bat. (Torgau) 32. 
Landw.⸗Regt. Winter, Chauſſeegeld⸗Erheber zu Neuland bei Neiſſe. 
Wockenfoth, beritt. Gendarm zu Königsberg in Pr. Wohlatz, Wachtm. 
vom Garde-Küraſſ.-Regt. Wollenberg, Gendarm in Stepenitz. Wolter, 
Bez.⸗Feldw. vom 3. Bat. (Schneidemühl) 14. Landw.⸗Regts. Wuttke, 
Werkmeiſter auf Kreuzburger Hütte. Zachritz, Kreisgerichts-Bote zu 
Trzemeſzuo. Zeuſchner, Förſter zu Habichtswalde, Reg.⸗Bez. Müuſter. 
Ziegenbein, Gendarm in Paſewalk. Ziegler, Bez.-Feldw. vom 3. Bat. 
(Königs⸗Wuſterhauſen) 20. Landw.⸗Regts. Ziegler, Appellations⸗ 
gerichtsbote in Bromberg. Ziehm, Rathsherr in Paſewalk. Zillger, 
Vice⸗Feldw. von der Garde⸗Pionir⸗Abth. Zwanziger, Wachtmeiſter 
vom 9. Landw.⸗Huſaren-Regt. 


Berlin, den 23. Jannar. Se. Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruht: Den bisherigen Kreisgerichtsrath Koch in Wal⸗ 
deuburg zum Sireftor des Kreisgerichts in Strehlen zu ernennen; und 
dem Nechtsanwalt und Notar von Kryger zu Poſen den Charakter 
als Juſtizrath zu verleihen. 


Der Laudgerichts⸗Referendarius Philipp Joſeph Franz Adolph 
Adams zu Koblenz iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung 
zum Advokaten im Bezirke des K. Appellationsgerichtshofes zu Köln 
ernannt worden. 


Berlin, den 24. Jannar. Se. Majeftät der König haben Als 
lergnädigſt geruht: Den Legations-Sekretair bei der dieſſeitigen Ge⸗ 
ſandſchaft zu Paris, Grafen von Brandenburg, zum Ehrenritter 
des St. Johanniter⸗Ordens zu ernennen; und dem Direktor der Stern- 
warte zu Greenwich, Königlichen Aſtronomen Airy, und dem Mit— 
glied des Inſtituts von Frankreich, Kaiſerlichen Architekten Hittorf, 
den Orden pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte zu verleihen. 


Zur Feier des Jahrestages Friedrich des Zweiten wird die Kö⸗ 
nigliche Akademie der Wiſſenſchaſten am Donnerſtage, den 26. d. M., 
Nachmittags um 5 Uhr, eine öffentliche Sitzung halten, zu welcher 
der Zutritts, auch ohne beſondere Einladung durch Karten, freifteht 


Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern- Sigmaringen 
iſt geſtern nach Düſſeldorf zurückgereiſt. 


Angekommen: Se. Durchlaucht der Prinz Heinrich IV. 
Reuß, ven Trebſchen. I f 
Se. Durchlaucht der Prinz Heinrich XIII. Reuß, von 
Merſeburg. 

Se. Durchlaucht der Fürſt Karl Egon zu Fürſtenberg, 
von Donaueſchingen. 

Der Fürſt Conſtantin Adam Czartoryski, von Poſen. 

Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schönburg-Glauchau, 


von Guſow. 
Se. Erlaucht der Graf Alban von Schönburg-Wechſel⸗ 


burg, von Schloß Wechſelburg. 


Telegraphiſche Depeſche des Staats: Anzeigers. 

Der Eiſenbahn⸗ Schnellzug aus Berlin hat am 22. Januar in 
Breslau den Anſchluß an den Zug nach Oderberg nicht erreicht. 

Der Eiſenbahnzug aus Frankfurt a. M. hat am 23. Januar e. 
in Eiſenach den Auſchluß an den Zug nach Berlin nicht erreicht. 
Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 
Karlsruhe, den 23. Januar. Beide Kammern haben heute 
die Adreſſen auf die Thronrede überreicht. In Betreff des kirchlichen 
Konflikts bezeugen beide Kammern die unerſchütterte Loyalität der Bez 
voͤfterung und das Vertrauen einer friedlichen Verſtändigung unter 
Wahrung der Würde und Rechte der Krone. 


Deutſchland. 

C Berlin, den 23. Januar. Am nächſten Mittwoch begin⸗ 
nen an unſerem Hofe die Carnevals-Feſtlichkeiten. Dieſelben werden 
alle 8 Tage wiederholt und find entweder die Bälle von einem Souper 
begleitet, oder es wird blos Thee herumgereicht; im letzteren Falle ift 
dann nach einer allgemein hier gebräuchlichen Ausdrucksweiſe am Hofe 
„Waſſerball.“ — Die geſtrige Feierlichkeit im Königl. Schloſſe hatte 
ungefähr 5 Uhr Nachmiktags ihr Ende erreicht. Abends erſchien der 
ganze Königl. Hof im Opernhauſe. — Morgen iſt, wie Sie bereits 
wiſſen, bei dem Miniſterpräſidenten großer Empfang. Dem Verneh⸗ 
men nach werden auch Mitglieder des Königshauſes mit ihren Hof— 
ſtaaten Herrn v. Manteuffel mit einem Beſuch beehren. 

In der Orientaliſchen Angelegenheit iſt heut nichts Neues zu mel: 
den, doch glaubt man in dieſen Tagen ſchon wichtige Nachrichten er⸗ 
warten zu dürfen, da man annehmen kann, daß die Entſcheidung vor 
der Thür iſt. In den hieſigen commerziellen Kreiſen iſt der Glaube 
an einen Europaͤlſchen Krieg faſt allgemein und in den unteren Schich- 
ten, die meiſt nichts zu verlieren haben, wird er gewünſcht, weil ſie 
meinen, daß als dann beſſere Zuſtände für ſie kommen werden. Die 
gegenwärtige unerhörte Theuerung der Lebensmittel und der Wohnun⸗ 
gen, die namentlich die Armen ſchwer trifft, muß einen derartigen 
Wunſch entſchuldigen. Di 
Die Gemeinde⸗Ordnungs⸗Kommiſſton hat bereits mehrere Sitzun— 
gen über die Vorberathung der Landgemeinde⸗Ordnung für Weſtphalen 
zugebracht, ohne damit zu Stande kommen zu können, weil die drei 
2 Kommiſſions⸗Mitglieder ihre angeblich auf lokale Be⸗ 
dürfniſſe und Erfahrungen ſich ſtützende Anfichten gegen die prinzi⸗ 
piellen Forderungen des Geſeb⸗Entwurfes und det Mieglieder der 
Rechten mit großer Hartnäckigkeit vertheidigen. Nach Erledigung dieſes 
Geſeb⸗Entwurſes geht die Kommiſſton an die Berathung der Rhei⸗ 
niſchen Stadt und Landgemeinde⸗ Ordnung. a 

Gegen die Erhöhung der Branntwein ſteuer zeigt ſich neuer⸗ 
dings wieder in der 2. Kammer eine ſehr lebhafte Agitation und ſcheint 
dieſelbe ein Werk der Abgeordneten von Kleiſt⸗Tychow und Graf 


2 


v. Zieten. Beide behaupten, daß die Erhöhung der Maiſchſteuer dem 
geſammten Brennerei⸗Betriebe den Todesſtoß gebe und den Wohlſtand 
der Provinzen Preußen, Pommern, Poſen, Brandenburg ze. mit 
einem Schlage vernichte. — Deſſenungeachtet iſt die Annahme dieſer 
Regierungs-Vorlage in der 2. Kammer geſichert, da fait die ganze 
Linke und ebenſo auch die Fraktion der Katholiken, ſo wie auch min⸗ 
deſtens die Hälfte von den Mitgliedern der Rechten für dieſelbe ſtim— 
men wollen. Der rechten Seite iſt es nicht gelungen, eine Einigung 
zu erzielen und dieſe Frage zur Fraktions-Sache zu machen. Einem 
jeden Mitgliede bleibt es jetzt überlaſſen, in dieſer Angelegenheit ſeiner 
Ueberzeugung zu folgen. Die meiſten Abgeordneten, welche Guts— 


beſitzer ſind und den öſtlichen Provinzen angehören, ſind entſchloſſen, 
niſſe ſchon kaum genug erwerben können, um uur ihre Eriſtenz noth⸗ 


gegen den Geſetz Entwurf zu ſtimmen. 
Der Abgeordnete zur 2. Kammer Landrath Maurach iſt zum 


Polizei-Präſidenten von Königsberg ernannt. Der Regierungs Prä- 
ſident Peters hat bereits am 19. die Geſchäſte in Minden übernom⸗ 


men. Vom 19. d. Mts. iſt die erfolgte Wahl des Rittergutsbeſitzers 


Adam v. Zoltowski zum Laudſchaftsrath des Kreiſes Buck beſtätigt.“ 


Der Etat der Staats-Schulden-Verwaltung für das Jahr 18514 
befindet ſich bereits in den Händen der Kommiſſions-Mitglieder. In 
demſelben geſchieht auch der Stargardt-Poſeuer Eiſenbahn Erwäh— 
nung und es ergiebt ſich daraus, daß der Staat von 1849 ab jähr: 
lich 175,000 Rthlr. an Zinſen-Zuſchuß bis ult. 1852 gewährt hat. 
Von dem 5,000,000 Rether. betragenden Aktien-Kapital gehören dem 
Staate 714,300 gthlr. und waren bis Ende 1852 vom Staate amor— 
tiſirt 105,300 Nethlr., ſo daß noch zu amortiſiren bleiben: 4,180,400 
Rihlr. Wenn ſämmtliche vom Staate nicht übernommene Aktien ein— 
gelöfet find, wird die Bahn Eigenthum des Staats. Erreicht der 
Reinertrag der Bahn 5 Jahre nach einander nicht die Höhe der gas 
rautirten Zinfen, ſo hat der Staat das Recht, die Bahn in Verwal— 
tung zu nehmen. — Seit dem 1 Oktober 1850 ab bis ult. Dezember 
1852 find in Preußen 29,100,795 zu 4 Prozent Nentenbriefe ausge— 
geben worden, von denen jedoch inzwiſchen 100,170 Rthlr. amortiſirt 
worden ſind. — Am Schluſſe des Jahres 1853 betrugen die Staats— 
ſchuldſcheine 10,724,600 Rthlr. und hatten ſich dieſelben durch Kün— 
digung gegen das vorige Jahr beinahe um 1,000, Rthlr. ver: 
mindert. Die freiwillige Anleihe von 1818 betrug noch 10,486,790 
Rthlr.; die Anleihe von 1850 17,435,000 Rthlr.; die Anleihe von 
1852 15,675,000 RNthlr.; die Anleihe von 1853 5,000,000 Rethlr. 
Die Amts-Kautionen betrugen 7,150,000 Rthlr.; die Prämien-Anleihe 
der Seehandlung 2,967,560 Rthlr. — Ju Folge der Tilgung fallen 
weg bei den allgemeinen Schulden 6,185, 4 Rthlr.; bei den provin— 
ziellen 384,661 Rihlr. 19 Sgr. 4 Pf; bei den Eiſeubahnſchulden 109,100 
Nthlr.; in Summa 6,678,805 gethlr. 19 Sgr. 4 Pf. Die Schulden 
haben ſich demnach vermindert um 1,318,805 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. 


5 Breslau, den 21. Januar. Die Vorarbeiten an den beiden 
in der unmittelbaren Nähe unſerer Stadt über die Oder-Arme zu er— 
richtenden Brücken der Breslau-Poſener Eiſenbahn ſind bereits trotz 
der ungünſtigen Witterung in Angriff genommen worden und ſollen 
beim Beginne der beſſeren Jahreszeit mit aller Macht gefördert wer— 
den, um wo möglich auch dieſe nicht unbedeutenden Brückenbauten 
bereits Ende nächiten Jahres vollendet zu ſehen. Seitens der Stadt 
Trebnitz iſt neuerdings der Verſuch gemacht worden, die Eiſenbahn— 
Direktion zu vermögen, die Bahnrichkung von hier aus, gleich wie die 
Chauſſeeſtraße, auf Trebnitz zu nehmen, während nach dem urſprüng⸗ 


lich acceptirten Plan die Bahn eine ziemliche Strecke weſtlich von Treb— 


dürftig zu friſten. Eine wahrhaft hochherzige That iſt es, 


nitz laufen würde. Die Direktion hat ſich aber nicht veranlaßt gefun- 


Projekt zu berückſichtigen, da fie es einmal als Grundſatz angenom- 
men, den früher im Auftrag der Regierung ausgearbeiteten Bauplan 
ſchlechterdings unverändert beizubehalten, ferner aber auch weil der ge— 
genwärtig gewaͤhlte Weg der kürzere iſt und die bergige Umgegend von 
Trebnitz die Koſten des Baus nicht unbedeutend vermehren würde, 
Der Fürſtbiſchof Frſter hat ſich ſchon durch vielſache Beweiſe 
einer ächt chriſtlichen Nächſtenliebe große Anerkennung erworben, und 
laſſen die Andersgläubigen feiner bis jetzt bethaͤtigten Duldſamkeit um 
fo mehr Gerechtigkeit widerfahren, als feine fulminauten Predig- 


ten beim Entſtehen der Deutſchkatholiſchen Sekte noch Bi hy | 
te leßt⸗ 


Erinnerung waren und manche Beſorgniſſe erzeugt hatten. 
gedachte Sekte hat ihre Bedeutung, wie fie fie namentlich in den Jah- 
ren 1841 — 46 hatte, ſchon längſt eingebüßt, und wenn ihre Mitglie- 
derzahl auch noch immer bedeutender, als anderer Orten iſt, ſo iſt doch 
die ganze Deutſchkalholiſche Bewegung in ihrer urſprünglichen Tendenz 
auch hier als abgeſchloſſen zu betrachten. Eine nicht unbedeutende Zahl 
der einft zu den Deutſchkatholiken Uebergetretenen hat ſich gauz dem 
Proteſtantismus angeſchloſſen, während auch Manche in den Schooß 
der katholiſchen Kirche zurückgekehrt find. Uebertritte zum Katholieis— 
mus finden überhaupt noch immer hier in bedeutender Auzahl ſtatt— 
und auch aus der Stadt Poſen hat vor Kurzem eine proteſtautiſche 
Familie hier ſich convertirt. 

Bei der vorgeſtern ſtattgehabten Sitzung unſerer Stadtverordueten 
kann namentlich die in der Praxis jo außerordentlich wichtige Frage wer 
gen der Einzugs- und Hausſtandsſteuer zu einer lebhaften Diskuſſton. 
Die Regierung hatte nämlich die früheren Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behör— 
den über dieſe Steuern nicht genehmigt und vielmehr ihrerfeits den Bes 
ſteuerungsmodus, wie er in Berlin eingeführt worden, proponirt. Hier— 
gegen erhob ſich nun eine theilweiſe ſehr heftige Oppoſition; nament⸗ 
lich gegen folgenden Punkt. Früher hatten die ſtädtiſchen Behörden 
beſchloſſen, die Hausſtandsſteuer erſt von einem Einkommen von 200 
Rthlr. ab, und zwar alsdann mit 10 Riblr., zu erheben; die Regie- 
rung dagegen ſchlug vor, auch ſchon bei einem Einkommen von 100 
Rthlr. an die Hausſtandsſteuer aufzuerlegen und zwar von 100 bis 
199 Rthlru. mit 5 Thalern. Sie motivirte dies damit, daß es dem⸗ 
jenigen, der 100 Thaler Einkommen habe, leichter ſein werde, fünf 
Thaler an Hausſtandsſteuer zu zahlen, als mit dem Moment, wo ſich 
ſein Einkommen auf 200 Thaler erhöhe, zehn Thaler. Dies wurde 
nicht nur beftritten, ſondern auch noch geltend gemacht, daß bei jenem 
Beweggrunde der Fall jener großen Menge, deren Einkommen unter 
200 Rehlr. ſtehen bleibe, ganz vergeſſen ſei, daß aber eine Beſteuerung 
bei einem ſo außerordentlich geringen Einkommen, wie 100 Thaler, 
von den nachtheiligſten Folgen in moraliſcher und allgemein ſittlicher 
Beziehung begleitet fein müſſe. Schließlich ſtimmte jedoch die Maſo⸗ 
rität dem Negierungs- Projekte bei und muß alfo fortan, wer auch nur 
100 Thaler das Jahr einnimmt, die Hausſtandsſteuer mit 5 Thaler 
erlegen. Das Einzugsgeld wurde, während früher verſchiedene Klaſ— 
ſen 8 worden, für jeden Einziehenden gleichmäßig auf 15 Tha⸗ 
ler fixirt. 

Der ſtörende Einfluß, den die Orientaliſche Frage mit ihren un⸗ 
aufhörlichen Schwankungen auf das Geſchäftsleben übt, macht ſich 
auch hier in hohem Grade fühlbar; das Vertrauen auf die Erhaltung 


den, troſt der gemachten günſtigen Offerten der Stadt Trebnitz, dies 


des Weltfriedens iſt erſchüttert und dadurch der Verkehr gelähmt. Die 
Zeiten ſind vorüber, wo ſich die Bürger recht behaglich fühlten, wenn 
ſie ſich von dem Kriege „drunten in der Türkei“ unterhielten, heutzutage 
machen unſere Gefchaͤftsmänner über den Kriegstanz au der Gränze 
von Europa und Aſien verzweiſeltere Geſichter, als wenn er in unſerer 
nächſten Nähe gekämpft wurde, — man denke an die Zeit des Schles- 
wig⸗Holſteinſchen Krieges! — Vorzugsweiſe beginnt bei uns gegens 
wärtig der Verkehr unſerer Leinen-⸗Induſtrie zu erlahmen, und ſchon 


hört man vielfältig davon reden, daß mehrere unſerer eriten Fabrifan- 


ten ſich bald genöthigt ſehen würden, einen Theil ihrer Arbeiter zu ent⸗ 
laſſen. Das wäre ein fürchterlicher Fall für unfere armen Weber, die 
gegenwärtig bei den hohen Preiſen der nothwendigſten Lebeusbedürf⸗ 


daß in An⸗ 
ſehung der Theuerung und der dadurch ſchon jetzt hervorgerufenen 
großen Noth das Haus Kramſta zu Freiburg trotz der ungünſtigen 
Conjunkturen die Arbeitslöhne für einige Zeit nicht unbedeutend erhöht 
hat. Leider hört man noch nicht, daß das edle Beiſpiel Nachahmung 
gefunden, 

Der Carneval beginnt jetzt bei uns eine recht lebhafte Thätigkeit 
zu entfalten und die großen Bälle reihen ſich aneinander in unabläͤſſi— 
ger Folge. Namentlich beeifern ſich die Reſſourcen, es ſich gegenſeitig 
zuvor zu thun in dem Arrangement großartiger Feſtivitäten. Vor ein 
Paar Tagen fand auch eine große Schlittenparthie unſerer Hautevolke 
ſtatt, die viel Aufmerkſamkeit bei dem Publikum hervorrief, obwohl 
ſie ſich keineswegs durch außerordentliche Eleganz oder Pracht auszeich— 
nete. Eine humoriſtiſche Laune des Schickſals hatte es gefügt, daß 
kurz zuvor ſtarkes Thauwetter eingetreten war, und ſo bedeckte anſtatt 
Schnee's fußhoher Schmutz, — wie er faft nur in Breslau möglich iſt, 
die Straßen; es hatte etwas Don-Quirote-Artiges, die Schlitten 
gegen dieſe Schmutzmaſſen ankämpfen zu ſehen, — aber es war einmal 
Alles arrangirt, und fo mußte es, trotz alledem und alledem „genoſ— 
ſen“ werden! Uebrigens hatte jener wahrhaft homeriſche Schmutz auch 
ſein Gutes, denn als ein kühner Cavalier etwas zu kurz um eine Ecke 
bog, flogen er und ſeine Schöne nur wie in einen weichen Pfühl, aus 
dem fie ſich, zum Jubel der Gaſſenjugend, zwar etwas humoriſtiſch 
geſchminkt, aber ſonſt ganz unverſehrt wieder erhoben. 

Im Theater iſt neuerdings durch das Wiederauftreten der Frau 
Dr. Nimbs gebornen Eugenie Fiſcher, wieder einmal etwas Leben 
erwacht; die hier außerordentlich beliebte und in der That zu den treff— 
lichſten dramatiſchen Sängerinnen der Gegenwart zählende Künſtlerin 
hatte ſich ſeit ihrer Verheirathung mit dem einen der beiden hieſigen 
Theater-Direktoren, Herrn Dr. Nimbs, von der hieſigen Bühne zu⸗ 
rückgezogen, und tritt auch vorläufig nur in einigen Gaſtrollen wieder 
auf; doch hofft das Publikum, daß dem Gaſtſpiele ein definitives Enz 
gagement folgen werde, wodurch das hier ſaſt ganzerſchlaffte Jutereſſe für 
das Theater gewiß wieder gehoben werden würde. 

In Bezug auf den in Nr. 16. d. Ztg. von mir berichteten Fall 
der Erſtickung durch Kohlendampf, muß ich leider hinzufügen, daß es 
nicht gelungen iſt, das arme Mädchen dem Leben wiederzugeben. Nach⸗ 
dem ſie faſt 4 Tage in ſtarrkrampfartigem Zuſtande und Symptomen 
des Lebens gelegen hatte, verſchwanden die letzteren doch endlich wie— 


der ganz, ohne daß es auch nur einen Augenblick geglückt war, ſie 


wieder ins Bewußtſein zurückzurufen. 
Frankreich. 

Paris, den 20. Januar. Herr v. Kiſſeleff hat Paris noch nicht 
verlaſſen. Der Czaar ſcheint im entſcheidenden Augenblicke feine Ener⸗ 
gie verloren zu haben; denn wenn auch auf die Wiener Propoſitio— 
nen ein „Nein“ erfolgte, fo wagte er doch nicht, auf die Einfahrt der 
Flotten ind Schwarze Meer mit der Abberufung der Hrn. v Brunnow 
und v. Kiſſeleff zu antworten. Das Gerücht von der bevorſtehenden 
Abreiſe des Ruſſ. Geſandten war durch Depeſchen aus Petersburg 


hervorgerufen worden, die Kiſſeleff in der Nacht vom 18. auf den 19. 
d. Mts. erhielt und worin die Ruſſ. Antwort auf das Franzöſ.-Engl. 
Ultimatum enthalten war. Herr v. Kiſſeleff begab ſich deshalb ſofort 


zu Herren Drouin de l'Huys, um ihn mit der Antwort feines Son— 
verains, die in Form eines Circularſchreibens abgefaßt fein ſoll, be— 
kannt zu machen. Von da begab ſich Kiſſeleff nach den Tuilerieen, 
wo er vom Kaiſer empfangen wurde. Wie es heißt, übergab er St. 
Maj. ein Schreiben des Czaaren als Antwort auf den Brief, den 
Louis Napoleon vor einigen Wochen an Se. nordifche Maj. gerichtet 
hatte. Von einer Abberufung der Geſandten zu London und zu Paris 
ſoll weder in dem Kaiſerlichen Briefe, noch in der Cireular-Mote die 
Rede ſein. Man verſichert in dieſer Beziehung, daß Rußland, um 
Preußen und Oeſterreich zu gewinnen, den Krieg nicht erklären, ſon⸗ 
dern den Weſten zur Ergreiſung dieſer Maßregel zwingen will. Dieſe 
Abweſeuheit einer Kriegs-Erklarung in den neueſten Ruſſ. diplomati⸗ 
ſchen Dokumenten ſcheint auch ſchon ihre Früchte getragen zu haben; 
denn Herr v. Hübner begleitete den Ruſſ. Geſandten ſowohl bei ſei— 
nem Beſuche beim Miniſter des Innern als auch bei feiner Audienz 
beim Kaiſer. Nach Empfang feiner Depeſchen war Kiſſeleff's erſter 
Gang zu dem Oeſterreichiſchen Geſandteu. Als dieſe Herren die Tui— 
lerieen verließen, machten Beide ſehr lange Geſichter. Wenn ich recht 
unterrichtet bin, jo bemüht fi) das Ruſſ Kabinet nochmals zu bes 
weiſen, daß der Türk.⸗Ruſſ. Streit nur zwiſchen Czaar und Sultan 
direkt verhandelt und beendet werden könne. Mau beſteht deshalb auf 
direkten Friedens- Unterhandlungen zwiſchen der Türkei und Rußland 
und weiſt deshalb jede offizielle, wenn auch nicht ofſtziöſe, Einmi— 
ſchung der übrigen Mächte von der Hand, erklärt ſich aber zugleich 
bereit, bei direkten Unterhandlungen die letzten Propoſitionen als 
Grundlage derſelben zu nehmen. Jede Garantie Europa's in Betreff 
der Integrität der Türkei und der Freiheiten und Privilegien der Türk. 
Chriſten wird, in ſofern fie nicht in dem Vertrage von ISA enthalten 
ſind, als den beſtehenden Verträgen zuwider, von der Hand 
gewieſen. In dieſen Dokumenten, die keineswegs die direkte Antwort 
auf die Vorſchläge der Wiener Konferenz, ſondern auf die Givenlars 
Note des Franzöſ. Miniſters des Auswaͤrtigen enthalten (die Engl. 
Regierung ſandte bekanntlich eine ähnliche Notifikation ab), ſpricht 
man wieder von dem feſten Willen des Czaaren, keine Eroberungen zu 
machen, da derſelbe nur allein die Abſicht habe, feine Glaubensge— 
noſſen in der Türkei zu beſchützen. Die Einfahrt der Flotten ins 
Schwarze Meer wird tief betrauert und von Garanticen geſprochen, bie 
Rußland gegen dieſe Maßregel ergreifen müſſe. Die Cireular⸗Note 
ſoll in dieſer Beziehung jedoch ziemlich unklar ſein. 

— Die Geranten mehrerer Journale wurden geſtern ins Mini⸗ 
ſterium des Innern beſchieden und bedeutet, die Formalität der Unter⸗ 
zeichnung in keinem Theile ihrer Blätter, ſelbſt nicht bei den Lücken, 
büßern und den Berichten über gerichtliche Verhandlungen, zu unter⸗ 
laſſen. Der Gerant eines großen Journals ſoll wegen einiger Artikel, 
worin die Politik Frankreichs mit jener von England verglichen wurde, 
offiziös verwarnt worden fein. 


— Der Miniſter des Innern hat die Präfekten in einem Rund⸗ 
ſchreiben über die Verwendung der kürzlich dekretirten 2 Millionen zur 
Unterſtützung der Wohlthätigkeits⸗Auſtalten im ganzen Lande inſtrnuirt. 
Mit beſonderem Nachdruck hebt er hervor, daß der Kaiſer damit nur 
die ſofortige Linderung der dringendſten Noth gewollt habe, daß ſolg⸗ 
lich nichts von der ausgeſetzten Summe zu Verbeſſerungen und ande⸗ 
ren noch jo nützlichen Gegenſtänden genommen werden dürfe. In Ort; 
ſchaften, wo keine Wohlthätigkeits⸗Anſtalt beſteht, welches in der Ne- 


gel gerade die ärmſten ſind, ſoll der Präfekt ein Wohlthaͤtigkeitskomite 


ernennen. 

— Heute wird verſichert, daß die erſte Handlung der Engliſchen 
aud Frauzöſiſchen Regierung nach erfolgter Kriegserklärung der Ab⸗ 
chluß einer Anleihe von 400 Millionen unter ſolidariſcher Garantie 
eider Staaten ſein werde. 

— Das Rundſchreiben Perſiguy's (ſ. oben) bekundet zur Genüge 
die traurigen Zuftände, worin die Lebensmittel - Theurung, der eiue 
Zeitlang fo ſtrenge Winter und beſonders die Orientaliſchen Wirren 
Frankreich verſetzt haben. Tagtäglich einlauſende direkte Zeugniſſe be- 
ſtaͤtigen dieſe Sachlage. So ſchreibt man wieder aus dem Marinede⸗ 
partement, daß die zahlreichen dortigen Hüttenwerke und folglich die 
mit ihnen zuſammenhängenden Induſtrieen fait ganzlich ftill ſtehen. 
Dabei wird von allen Seiten über die ſich mehrenden Diebſtähle, be— 
ſonders Kirchendiebſtähle, und Braudſtiftungen berichtet, worin man 
zum Theil die Wirkung des Elends nicht verkennen kann. (K. Z.) 

Nußland und Polen. 

Warſch au, den 17. Januar. Neuerdings werden wieder die 
Namen von 28 Perſonen veröffentlicht, die ins Ausland gegangen 
ſind „und ſich dort der Polniſchen demokratiſchen Geſellſchaft auge— 
ſchloſſen haben.“ Sie werden für Landesverwieſene erklärt und ihre 
ſaͤmmtlichen Güter conſiscirt. (Hamb. Nachr.) 

Italien. 

Rom, den 10. Januar. Der Mittheilung über das Ehrenſeſt, 
das der Kardinal Antonelli im Auftrage des Papſtes dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen im Vatican gegeben, füge ich die 
Nachricht hinzu, daß nach dem Souper Papſt Pius IX. plötzlich in 
der Geſellſchaft erſchien und ſich in lebhafter Weiſe an den Geſprächen 

etheiligte. Der Prinz hat kürzlich auch einer Sitzung der Deutſchen 
archäologiſchen Geſellſchaft beigewohnt und dem Franzöſiſchen Gelehr— 
ten Noel du Vergers, der ihm einen Vortrag gehalten, ſeine höchſte 
Zufriedenheit zu erkennen gegeben. Wir Preußen find in dieſem Au⸗ 
genblick hochangeſehene Leute zu Rom; der Glanz, der die Erſcheinung 
unſeres Prinzen umgiebt, fällt auf uns mit. Römer verſichern mir, 
aß ſelbſt katholiſche Souveraine oft nicht mit ſolcher Aufmerkſamkeit 
ier umgeben worden find, wie der fürſtliche Hohenzoller. Die Oeſter⸗ 


reichiſchen Truppen, die in der Romagna ſtehen und vor einigen Tas | 


gen Beſehl zum Abmarſch bekommen hatten, haben plötzlich Gegen» 
befehl erhalten und werden ihre bisherigen Quartiere behalten. 
(Krz.⸗Ztg.) 
Genua, den 15. Januar. Die Nachrichten aus der Romagna 
lauten noch immer betrübend. Wiederum ſind zehn Leute erſchoſſen 
worden, und dennoch dauern die Mordthaten fort. In Faenza wur- 
ſich se Doctor Bacchilega und der Kanonieus Laghi erdolcht, weil ſie 
fisch ſſeullich in Geſellſchaft eines gewiſſen Alpi, Führers der ſanfedi— 
dis 0 Partei, hatten blicken laſſen. In Rimini brachen Unruhen 
um fabald die Oeſterreichiſchen Truppen ſich in Marſch geſetzt hatten, 
* ſich nach Ancona zurückzuziehen. Ueberall ſahen ſich die K. K. 
uppen genöthigt, auf Anſuchen der Orts Behörden, welche ohne 
den Beiſtand einer fremden Streitmacht für die Öffentliche Ruhe nicht 
einſtehen wollten, in die verſchiedenen Garniſonen der Legationen zu⸗ 
rückzukehren. (Ind. Belge.) 
f Türkei. a 
Bei der allererſten Handlung der Seemächte, 
Fa Entſchloſſenheit ausſieht, ſind die Ruſſiſchen großen Worte ver— 
— * Die Autwort aus Petersburg auf das Rundfchreiben des 
85 0 2 de l'Huys lautet ausweichend, und iſt unſer Peters- 
lrger Correſpondent recht unterrichtet, jo iſt das Strohfeuer der Ruſ⸗ 


ſiſchen Kriegsluſt dem f e 
nid ein Paarmal au elöichen nahe. Wenn die vereinigten Flotten 


2 « 2 auf ⸗ und 5 
Haan u er ae, 


welche auch nur 


Rußland geneigt ſein, haſtig nach der 


fen. Doch jo ſehr wagte Lord Aberdeen die Deho e er e 
Selbſt als er, von Lord Palmerſton geängſigt, endlich den Beten 


zum Einlaufen der Flotten ins Schwarze Meer ertheilte, ſelbſt da in 
feiner hochſten Noth vergaß er nicht die Sr. Majeftät dem Kaiſer ſchul— 
digen Rückſichten. Wie uns aus Wien geſchrieben wird, lauten die 
Inſtruktionen der Admirale, ſich von den Ruſſiſchen Küſten in refpeft- 


3 
voller Entfernung zu halten, und ſelbſt wenn ſie angegriffen würden, 
ſich auf die Nothwehr zu beſchränken. Das wäre ein wenig ſtark! 
Das hieße unſere ſcherzhafte Prophezeiung: die Inftruftionen der Eng⸗ 
liſchen Flotte würden dahin lauten, mit Moderation zu attaquiren, 
doch allzu wörtlich erfüllen! Wir wollen daher lieber abwarten, bis 
wir über den Inhalt der Inſtruktionen etwas Authentiſches erfahren. 
(Köln. Ztg.) 


Lokales und Provinzielles. 
Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Poſen, den 23. Januar. Heute früh 8 Uhr wurde die hieſige 
diesjährige erſte Schwurgerichtsſitzung in dem bekannten Lokale auf 
dem Schloßberge eröffnet. Praſident des Gerichtshofes iſt der Herr 
Appellationsrath Kutzner; als Beiſitzer fungiren die beiden Kreis- 
Richter Herr Bauermeiſter und Herr Günther von hier und 
zwei Richter von auswaͤrts. Die Sitzung begann mit der Verhand— 
lung der Unterſuchungs⸗ Sache wider die Lumpenſammlerin Sophia 
Slaboſzewska und die Einliegerin Scholaſtika Chalupniezak, 
wegen ſchweren Diebſtahls. In der Woche vor Pfingſten v. J. näm⸗ 
lich wurden bei dem Ziegelmeiſter Ellinger zu Budzin aus deſſen un— 
verſchloſſener Wohnſtube mehrere Kleidungsſtücke und Wäfche, im 
Werthe von 31 ftthlr., aus zwei verſchloſſenen Koffern entwendet, von 
denen die Schlüſſel in der Stube an der Wand hingen. Beide Ange: 
klagte beſtreiten, den Diebſtahl begangen zu haben. Es waren jedoch 
in ihrer Wohnung bei der Hausſuchung verſchiedene Flicken der ge— 
ſtohlnen Sachen gefunden worden; auch bekundete ein Zeuge, daß er 
beide Angeklagte zur Zeit des Diebſtahls in der Stube des Beſtohlnen 
vor dem geöffneten Koffer habe ſtehen und Wäſche ausſuchen geſehen. 
Die Geſchwornen ſprachen gegen beide Angeklagte das „Schuldig“ aus, 
worauf der Gerichtshof die Slaboſzewska zu 5 Jahr Zuchthaus 
und 5jährige Polizei Auſſicht; die Chakupniezak dagegen nur zu ei⸗ 
nem Jahr Gefängniß und einjähriger Polizei-Aufſicht verurtheilte. 

Poſen, den 24. Januar. Die „Zeit“ bringt in ihren Num⸗ 
mern vom 21. und 22. d. M. eine ausführliche Widerlegung der Denf- 
ſchrift des hieſigen Geiſtlichen von Suminski: „der Hochw. Herr 
Erzbiſchof und der Ober-Präſident von Poſen.“ 

Poſen, den 24. Januar. Der heutige Waſſerſtand der 
Warthe war Mittags 3 Fuß 3 Zoll. 

— (Polizeiliches.) Gefunden am 20. Januar im hieſigen 
Poſtgebäude: eine Briefmappe, welche im Polizei-Büreau aſſervirt 
wird. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 


Der Wiener Korrefpondent des Czas ſchreibt in Nr. 16. über 
die abſchlaͤgige Antwort, welche das Petersburger Cabinet auf die 
neuſten Propoſitionen Englands und Frankreichs ertheilt hat, Folgendes: 

Durch die Antwort des Petersburger Cabinets gerathen die Weit 
mächte in eine ſchwierige und gefährliche Lage. Von Unterhandlungen 
die von bewaffneten Demonſtrationen begleitet find, will Rußland 
nichts hören. Es ſpricht es ſogar deutlicher aus als bisher, daß die 
weſtlichen Staaten kein Recht haben, ſich in ſeinen Streit mit der 
Türkei zu miſchen. Die Autwortnote auf das Einlaufen der vereinig⸗ 
ten Flotten in das Schwarze Meer, deren Inhalt ich Ihnen geſtern 
mitgetheilt habe, (darnach iſt der Fürſt Menczikoff angewieſen, fo zu 
verfahren, als ob die Flotten noch im Bosporus ſtänden) iſt von dem⸗ 
ſelben Geiſte durchrungen! Sie iſt energiſch und überläßt England 
und Frankreich die Wahl fich entweder zurückzuziehen oder die Feindſe— 
ligkeiten zu beginnen. Der Angriff wird von Rußland nicht ausgehen; 
die Angreifenden werden es aber auf allen Punkten zum Widerſtande 
gerüſtet finden. Die hieſige Diplomatie iſt in großer Bewegung. Die 
Kühnheit und Entſchiedenheit der Entſchlüſſe und Erklärungen des 
Petersburger Cabinets hat allgemein einen außerordentlichen Eindruck 
gemacht. Es iſt merkwürdig, daß die Diplomatie ſich diesmal verrech⸗ 
net hat, ein Beweis ihrer Schwäche und Unwiſſenheit. Der Neſtor 
der Diplomaten vom altem Datum giebt lächelnd den Rath, das Ora— 
kel der Tiſche zu befragen. Man muß ihm darin Recht geben, daß in 
den Berechnungen der Cabinette bedeutende Fehler gemacht worden find. 
Jede wichtigere Wendung, welche die Orientaliſche Angelegenheit ge— 
nommen, hat alle Vorausſicht getäufcht und die allgemeine Situation 
immer verwickelter gemacht. Gegenwärtig tritt die ſpeeiſiſch Türkiſche 


e in dieſer allgemeinen Verwirrung immer mehr zurück und Fragen 


der Curopäiſcher Bedeutung drängen ſich hervor. Sollte 
furchtbare Gee Kriege kommen, ſo dürfte biefer leicht eine 
1m 4 Ra hen, Der Beruf Oeſterreichs als Schutz und 
Schirm des mittleren Europa wind immer wichtiger. Aber auch ein 


bloßer Seekrieg, der ſich bis an die Gränzen des nördlichen Rußlands 
hinziehen würde, würde allen Ländern, namentlich denen, die am Meere 
liegen, ſchwer zu berechnende Nachtheile bringen. Jedoch iſt man hier der 
Meinung, daß ein Seekrieg zwiſchen Rußland und den Weftmächten 
nicht eher zum Ausbruch kommen werde, als bis die vereinigten Flotten 
der Türkei Landtruppen zuführen werden. Bis dies geſchieht, können 
vorher zwei Fälle eintreten: entweder hält ſich Frankreich zurück und 
überläßt England ſeiner eigenen Kraft, oder die Pforte entläßt das 
gegenwärtige Miniſterium und knupft unmittelbare Unterhandlungen 
mit Rußland an. Das hieſige Kabinet hat längſt auf dieſen letztern 
Ausweg hingewieſen und wird nicht aufhören, denſelben recht drin⸗ 
gend anzuempfehlen. Vom Kriegsſchauplatz an der Donau hört man 
nichts Neues. Im hiefigen Ruſſiſchen Geſandſchaftshotel herrſcht die 
Meinung, daß mit der Vertreibung der Türken aus Kalafat frühzeitig 
der Uebergang der Ruſſiſchen Armee über die Donau unter dem Ges 
neral Lüders bei Braila erfolgen wird. 


Muſikaliſches. 

Es iſt erfreulich zu bemerken, wie die Kapelle des 6. Inf.⸗Regts. 
unter der wackern und tüchtigen Leitung ihres unermüdlichen Dirigen⸗ 
ten, Herrn Radeck, in ihren Leiſtungen zu immer höherer Vollkom⸗ 
meuheit ſtrebt und auch immer größere Anerkennung beim Publikum 
findet. Wir waren Montag bei dem im Odeum gegebenen Goncerte 
zugegen und müſſen geſtehen, daß wir eben ſo ſehr durch die treffliche 
Auswahl der Muſikſtücke, die das Lieblichſte und Angenehmſte darbot, 
was die neuere Muſik aufzuweiſen hat, als auch durch die Präcifion 
und Vortrefflichkeit der Ausführung überraſcht und entzückt waren. Auch 
in der Ausführung von ſchweren Muſikſtücken, namentlich von klaſſi⸗ 
ſchen Simfonien, ſtehen die Leiſtungen der gedachten Kapelle denen 
anderer Kapellen unſerer Stadt wohl nicht nach, und nach dem Ein⸗ 
drucke zu urtheilen, den die ausgeführten Stucke nicht blos auf das 
Publikum, das oft zum größten Enthuſiasmus fortgeriſſen wurde, ſon⸗ 
dern auch auf wirkliche Muſikkenner, die dieſe Concerte mit beſonderer 
Vorliebe beſuchen, gemacht hat, dürfen wir mit Sicherheit vorausſe⸗ 
hen, daß die Coucerte der Kapelle des 6. Inf.⸗Regts. bald zu den be⸗ 
liebteſten und beſuchteſten unſerer Stadt gehören werden. 


Angekommene Fremde. 

f Vom 24. Jaunar. 

HOTEL DE DnESDE. Kaufmann Sievers aus Leipzig; Wirthſch.⸗ 
Inſpektor Krölikowski aus Poſadowo; die Gutsbeſitzer v. Taczanowski 
aus Skaboſzewo, v. Nieswiaſtowski aus Sfupia, Liedemann aus 

„„Skdziwojewo und v. Guttry aus Piotrfowice, 

SCHWARZER ADLER. Probſt Danielefi aus Cerekwica; Wirthſch.⸗ 
Schreiber Wyganowski aus Stembowo; Kreisrichter Ziokecki aus 
ei Gutspächter Handke aus Wiry; Gutsb. v. Lakomicki aus 
Machein. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer von Niegolewski aus Wloscijewei, von Go⸗ 
rzenski aus Gembie, v. Gorzenski aus Smiekowo, v. Keſzycki aus 
Galizien und Graf Mycielsfi aus Dembno. 

BUSCh's HOTEL DE ROME. Gutsb. Bandelow aus Dobrzyca; 
die Kaufleute Mähng aus Magdeburg, Ledermann und Hartmann aus 


erlin. 

HOTEL DE BAVIERE. Kaufmann Halzowski aus Bromberg. 
HOTEL DE PARIS. Probſt v. Pruſinowski aus Grätz; die Gutsbe⸗ 
fer Dreyer aus Splawie und v. Nechrebecki aus Przependowo. 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer Fürft Woroniecki aus Wie⸗ 

tzenica und Graf Myeielski aue Kobylepole. 

GOLDENE GANS. Gutsb. v. Grudzinski aus Drzasgowo und Buch⸗ 
halter Schröter aus Schwedt. 

GROSSE EICHE. Gutspaächter Dobrowolski aus Lubin. 

HOTEL DE SAX E. Schauſpieler Schiemann aus Gneſen. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Kaufmann Moll sen, aus Liſſa. 

DREI LILIEN. Gutsb. Böning aus Radom. 

HOTEL ZUR KRONE. Kaufmann Winner und Topfermeiſter Marks 
aus Pinne; die Kaufleute Laskowitz aus Koſten, Braſch und Lewy 
aus Birnbaum, Rathe aus Karge, Schiff aus Wollſtein, Lewy und 
l aus Wongrowitz; Apotheker Schleußner aus Neu⸗ 
ſtadt b. . 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Kanter und Peyſer aus Sams 
ter, Graupe aus Rogaſen und Boradt aus Grätz; Gaſtwirth Nathan 
aus Krotoſchin und Gaſthofbeſitzer Krieger aus Margonin. 

EICHENER BORN. Handl. ⸗Diener Leſzynski aus Koſten; die Kauf⸗ 
leute Leſzynski und Kantorowiez aus ions. x 

RIVAT-LOGIS. Handl.⸗Reiſender Pleßner aus Berlin, l. Schuh⸗ 
macherſtr. Nr. II. 


Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Fräul. E. Hartmann mit dem Kaufmann Hrn. 
W. John in Breslau. 
Todesfälle Hr. emer. Pfarrer v. Pollag in Glaz, Hr. Kreisrich⸗ 
ter Latte in Schweidnitz, Fräul. Adelheid v. Boenigk in Breslau, Hr. K 
General-Lieut. a. D. Valentin v. Maſſow in Steinhöfel, Hr. Confroleur 
Hempel und Hr. Dr. Moritz in Berlin. 


Stadt⸗Theater zu Poſen. 

Mittwoch den 25. Jans. O Wals aus 
Lowood. Schauſpiel in 2 Abtheilungen von 
Ch. Birch - Pfeiffer. Dieſe Vorſtellung gehört nicht 
in den Cyelus der 12 Abonnements Vorſtellungen 
jedoch werden zu derſelben Dutzendbillets angenom- 
men und umgetauſcht. 

Theater: Anzeige, 

das Gaſtſpiel der Sennora Pepita betreffend. 

Nach einer eben eingelaufenen Nachricht war die 
Künftlerin Sonntags durch Unwoblſein verhindert, 2 
in Berlin zu tanzen, weshalb ihr dortiges Gaſtſpiel 
um einen Tag länger hinaus geſchoben wurde. i 
Dieſelbe trifft mit Beſtimmtheit Sonn- 2 
tags hier ein, und wird ihre hieſigen Gaſtrollen 25 
nächſten Montag, Dienſtag und Mittwoch 
geben. Ueber die bis morgen nicht abgeholten 
Billets zu den beiden erſten Vorſtellungen wird an: 
derweitig disponirt. Billets zur dritten Vorſtellung 
find im Theaterbureau zu bekommen. 

Poſen, den 21. Januar 1854. 
— Fr. Wallner. 

Theater er 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenfte Ans 
zeige, daß am Freitag den 27. Januar mein 
Deneſiz ſtattfindet, zu welchem ich die Oper „Don 
Juan“ gewählt habe. Es wird diefelbe bel die⸗ 
fer Aufführung in ihrer urſprünglichen Geſtalt ge⸗ 
geben, und werden ſtatt des Dialoges, die Recita⸗ 
tive nach der Original⸗Partitur und ſämmtliche von 

ozart nachkomponirte Muſikſtücke ausgeführt. 


jahre. 


Die Oper wird in dieſer Weiſe jetzt bei allen gro— 
ßen Bühnen mit erhöhtem Beifall gegeben, und lade 
ich ein hochgeehrtes Publikum zu dieſer Vorſtellung 
ganz ergebenſt ein. 

eee eee 
0 Heute Mittwoch den 25. Januar 
im naturwiſſenſchaftlichen Vereine der 
7 achte g 
2 ſtatt. Der Oberlehrer an der Realſchule Herr 8 
Dr. Löwenthal wird über Kieſelſäure 2 
ſprechen und zwar im Lokale der Königl. . 
Luiſenſchule. 5 

Eintrittskarten zu den einzelnen Vorträgen 2 
2 find in den Buchhandlungen der HH. Mitt: % 
ler und Zupauski für 10 Sgr. zu haben. ” 

Der Borftand 
wiſſenſchaftlichen Vereins. 


De — . ET 


Heute früh 51 


des naturr 


Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme hiermit an 


Poſen, den 24. Januar 1854. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 26. 
Januar Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


8 
8 
8 . 
Albert Wrede. 8 für Handlungs» Diener. 
8 


tee 


c. findet 4 


Vortrag i 


ren zu können. 


reichlichſt ſegnen möge. 
Uhr entſchlief ſauft nach 


langen Leiden unſere innigſt geliebte Gattin Kögel, Felſch, 
Mutter und Großmutter, Fran An na Eleo- u e 
nora Löwe geb. Hentſchel, im 58. Lebens⸗ v. Brand, Maniurka, 


Kreiskaſſen⸗Rendant. Probſt. 


die Hinterbliebenen. 


EPEA 


Mittwoch den 25. Januar Abends 8 Uhr 
ortrag über Literatur im Verein 


Goes 


Dankſagung. 

Für die Abgebrannten zu Großdorf und Lin⸗ 
deuſtadt find uns in Folge unſeres Aufrufs in 
dieſer Zeitung, außer Kleidungsſtücken und Natu— 
ralien, auch 772 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. von nahe und 
fern überſandt worden, die wir vertheilt haben. 
Hiermit ſind wir in den Stand geſetzt worden, man⸗ 
cher Noth ſteuern und auch den Verunglückten eine 
nicht unweſentliche Hülfe zum Wiederaufbau gewäh⸗ 


Judem wir den edlen Gebern im Namen der | A, 
Unterſtützten hiermit unſern wärmſten Dank ſagen, 
wünſchen wir, daß Gott ſie für dieſe gute That 


Birnbaum, den 10. Januar 1851. 
v. Kalkreuth, 


Landrath in Vertretung. 


inter. Bürgermeiſter. 


An Beiträgen zur Beſchaffung billiger Kartoffeln 
für hieſige Arme find ferner eingegangen: 

Von den Herren Friedr. Barleben 2 Rthlr., Dr. S. 
5 Rihlr. 20 Sgr., Gymnaſtal⸗ Direktor Heydemann 
3 Rihlr. Summa 10 Nthlr. 20 Sgr., hierzu der Be⸗ 
trag der bereits mitgetheilten Beiträge von 875 Rthlr. 
7 Sgr., macht im Ganzen 885 Rihlr. 27 Sgr. 


Fernere Beiträge werden in der Expedition dieſer 
2 | Zeitung und von Hrn. Kommiſſions⸗Rath Baarth 
8 angenommen 
8 Das Feſt der Freiwilligen von 1813. 
kr | 14 und 15 wird von den pieſtgen De⸗ 
N tachement am 3. Februar e. Mittags 
I uhr im Caſino⸗Saale hierſelbſt ge⸗ 
— feiert werden. Diejenigen Kameraden, 
welche bei dem Poſener Detachement noch nicht an⸗ 
gemeldet ſind und an dem Feſte Theil zu nehmen 
wünſchen, wollen ſich ſpäteſtens bis zum 31. d. M. 
bei dem Major Rother in Poſen gefälligſt melden. 
Poſen, den 24. Januar 1854. 
Der Stab des Poſener Detachements. 
Bekanntmachung. 
Es werden: 
Reuten⸗ und Reallaſten-Ablöſungen 
und Regulirungen nach den Geſetzen vom 
2. März 1850 in folgenden Ortſchaften: 
a) im Adel nauer Kreiſe: 
1) Kania, 2) Chotow; d 
b) im Bromberger Kreiſe: Kaltwaſſer; 
e) im Frauſtädter Kreife: 
1) die Neustadt Frauſtadt; 2) Klein⸗ Kreutſch; 
3) Jlgen ; 4) Kaltvorwerk; 5) Neuguth, zu Ilgen 
I 13 · 8 7 
gehörig; 6) Groß⸗Tillendorf; 7) Groß⸗ u. Klein 
Liſſen, auch Gemeinheitstheilung; j 
d) im Gneſener Kreife: s 
1) Czechy; 2) Gorzuchowo; 3) Przyborowo 
Hauland, zu Wierzyce pflichtig; 4) Königl. Szezyt⸗ 
nik⸗Mühle; 5) Nowawies; 6) Strychowo; 7) Sla⸗ 


Mack, 


ſzewo; 8) Skawno; 9) Wierzyce-Hauland; 10) 
Wytakowice⸗Muͤhle; 
e) im Koſtener Kreiſe: Szezodrowo; 
) im Kröbener Kreiſe: 

1) Podborowo; 2) Podrzyce; 3) Pakoslaw, auch 
Separation; 4) Szurkowo; 

g) im Meſeritzer Kreiſe: 

Brauſendorf, auch Gemeinheitstheilung; 

h) im Plefchener Kreiſe: 

J) Bieganin; 2) Broniſzewice; 3) Brzezie, auch 
Separation; 4) Kurcewo, auch Separation; 5) Mar⸗ 
ſzewo; 6) Wolica puſta; 

i) im Poſener Kreiſe: Sieroslaw; 
*) im Schildberger Kreiſe: 

1) Bertelsdorf, Ablöſung der gegenſeitigen Be— 
rechtigungen und Verpflichtungen; 2) Biskupice 
zaboryezne, auch Separation; 3) Kaliſzkowice olo- 
bockie, auch Separation; 4) Göra Kolonie, Ren⸗ 
tenamortiſation; 5) Torzyniee; 

) im Wongrowitzer Kreiſe: Srebrnagöra; 
m) im Wreſchener Kreife: 
Groß-Cies le, auch Separation; 
ferner: 
Gemeinheitstheilungen, Separatio- 
nen, Holz- und Weideabfindungen ıc. 
nach der Gemeinheitstheiluugs-Ordnung vom 
7. Juni 1821 in folgenden Ortſchaften: 
a) im Gneſener Kreiſe: 

1) Cerniejewo, Holz- und Weideabfindung; 
2) Gembarzewko; 3) Mnichowo⸗Hauland; 4) Sta⸗ 
ſzewo, Separation; 5) Wylatkowo; 

b) im Koftener Kreife: 

Stadt Koſten, Theilung der gemeinſchaftlichen 
Grundſtücke; 

c) im Mogilnoer Kreiſe: Zaleſie; 
d) im Schubiner Kreife: Wafof;; 
e) im Wongrowitzer Kreiſe: 

Lopienno, Separation und Weidetheilung; 
in unſerm Reſſort bearbeitet. 

Alle etwanige unbekannte Intereſſenten die ſer 
Auseinanderſetzungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 

den 4. April e. Vormittags 11 Uhr 

hierſelbſt in unſerm Parteienzimmer anberaumten Terz 
mine bei dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor Luckwald 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden, 
widrigenfalls ſie dieſe Auseinanderſetzungen, ſelbſt 
im Fall der Verletzung, wider ſich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weis 
ter gehört werden können. 

Poſen, den 2. Jaunar 1854. 

Königl. Preuß. General-Commiſſion für 
die Provinz Poſen. 
Procl ama. 

Die rechtskräftig geſchiedene Johanna v. Wo— 
lowiez geb. v. Wolowiez iſt zu Chwalkowo 
im Kreiſe Schrimm am 24. Mai 1845 ohne Hin⸗ 
terlaſſung von Leibeserben geſtorben. 

Ihr Vermögen beſteht in einer baaren Summe 
von 826 Rthlr. 25 Sgr., welche im Depoſitorio des 
unterzeichneten Gerichts verwaltet wird. 

Die unbekannten Erben und Erbnehmer werden 
auf Antrag des Nachlaß-Kurators, des Rechtsan— 
walts Gierſch in Poſen, hierdurch aufgefordert, 
ſich vor oder ſpäteſtens in dem 

am 2. September 1854 Vormittags 10 Uhr 
anſtehenden Termine vor dem Appellationsgerichts— 
Referendarius Biſſendorff ſchriftlich oder perſön— 
lich zu melden, widrigenfalls ſie präkludirt und der 
Nachlaß den ſich meldenden und legitimirenden Er— 
ben, oder in Ermangelung ſolcher dem Fiskus ver— 
abfolgt werden wird. 

Schrimm, den 4. September 1853. 

Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Krotoſchin, 
Erſte Abtheilung. 

Die dem Carl Berka gehörigen Parzellen Nr. 
6., 10. und 14. zu Ladenberg, abgeſchaͤtzt auf 
9803 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſollen 

amd. September 1854 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf— 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präffufion fpäte: 
ſtens in dieſem Termine zu melden. 

Krotoſchin, den 13. Dezember 1853. 

Berichtigung. 

In der Beilage zur Poſener Deutſchen Zeitung 
vom 18. Dezember pr. Nr. 296. iſt in unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 5. Dezember 1853, betreffend 
den Aufruf der an dieſem Tage verlooſten 42 Pfand⸗ 
briefe, und ebenſo in dem beſonderen Abdrucke ber: 
ſelben, welcher verſchiedenen Behörden und den be— 
theiligten Pfandbriefs⸗Inhabern ausgereicht worden, 
der Termin zum Empfang der Baarzahlung für jene 
Pfandbriefe irrthümlich ſtatt vom 2. bis 16. Juli 
1854 — vom 2. bis 16. Juni 1854 abgedruckt. 
Dieſer Druckfehler wird hiermit berichtigt. 

Poſen, den 21. Januar 1854. 

General⸗Landſchafts⸗Direktion. 

In Berlin iſt eine tenommirte, ſeit langen Jahren 
beſtehende Samen Handlung und Kunſt⸗ 
gärtnerei fofort bei 2 — 3000 Thaler Anzah⸗ 
lung zu übernehmen. Das Nähere ertheilt auf 
portofreie Anfragen Pflüger, Oranienſtr. 74. 
zu Berlin. 
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Beachtungswerth! 

In einer größeren Provinzialſtadt der Provinz 
Poſen, welche unmittelbar an der Haupt-Chauſſee 
liegt und woſelbſt ſich ein Kreisgericht befindet, iſt 
eine ſich gut rentirende Konditorei, verbunden mit 
einem Weingeſchäft, aus freier Hand mit ſämmt⸗ 
lichen Vorräthen und dazu gehörenden Utenſilien zu 
verkaufen. 

Das Nähere darüber zu erfragen in Poſen beim 
Konditor Herrn Szpingier, vis à vis der 
Poſtuhr. 


Lizitations⸗Termin. 

Es ſollen zum Neubau der evangeliſchen Kirche 
zu Neubrück die Maurer-, Zimmer- und Tiſchler⸗ 
arbeiten, ſo wie die Lieferung des dazu erſorderli— 
chen Materials an Holz, Mauer- und Dachſteinen 
und Kalk an den Mindeſtfordernden ausgegeben 
werden. Die hierauf Reflektirenden werden erſucht, 
ſich in dem zu dieſem Behuf anberaumten Lizitations— 
Termin am 10. Februar c. 10 Uhr in der Pfarr⸗ 
wohnung zu melden, woſelbſt der Bauplan über die 
betreffenden Arbeiten und Lieferungen zu jeder Zeit 
einzuſehen iſt. 

Evangeliſches Kirchen-Kollegium. 

Das im Königreich Polen im Kaliſcher Bezirk bele— 
gene Gut Großdorf (Wielka wies), 
welches mit den 13 reſp. 2 Meilen entfernten Städten 
Sieradz und Zduüska wola durch Chauſſeen 
verbunden iſt und von zwei Seiten an die ſchiff baren 
Flüſſe Wartha und Widapka grenzt, iſt zu ver— 
kaufen. Daſſelbe enthält einen Flächenraum von 
624 Hufen neuen Polniſchen Maaßes Boden erſter 
Klaſſe, wovon 30 Hufen unterm Pfluge zuſammen⸗ 
hängend dicht bei den Hofgebäuden ſich befinden, 
ferner 20 Hufen Forſt; der Reſt gehört den in 


den drei Dörfern Großdorf, Strumiany und 


Bagro anſäſſiigen Bauern und Einliegern. Dazu 
gehört ein Kallbruch an der Wartha, Lehm zur Fa: 
brikation von Fayence und ein Torfſtich. Außer 
andern Früchten werden jährlich circa 2000 Viertel 
Weizen verkauft und nahe an 10,000 Garnier Spi⸗ 
ritus gebrannt. Die Propination bringt 1000 Gul⸗ 
den und können 2000 Stück Schafe gehalten wer— 
den. Die Hufe koſtet 6000 Polu. Gulden. Die Zah; 
lungsbedingungen find annehmbar. Kaufliebhaber 
wollen ſich an den Advokaten Herrn Zawadzki in 
Kaliſch wenden. 
Für alle an hohlen Zähnen Leidende! 
Erprobter, 
durchaus unſchädlicher Zahn ⸗Kitt! 
Ohne alle Unbequemlichkeit kann man ſich mit 
dieſem billigen, unſibertrefflichen Zahnklitt jeden 
ſchadhaften hohlen Zahn dauerhaft auskitten. Die 
dem Kitte eigenthümliche Elaſtizität macht ein Zer— 
bröckeln und Zerbeißen deſſelben unmöglich, und 
wird er weder von ſauren, geiſtigen noch heißen 
Getränken und Speiſen angegriffen. 
Dieſen Kitt empfiehlt in Etuis mit Gebrauchs- 
Anweiſung à 74 Sgr. 
ZLaudw. Joh. Meyer, 
Neueſtraße. 
Landwirthſchaftliches! 
Landwirthſchaftliche Sämereien jeder Art, echten 
Peruaniſchen Guano und Amerikaniſchen Pferdezahn 
(Mais) offerirt billigſt 
die Samen⸗Handlung von 
Poſen. Theodor Baarth, 
Schuhmacherſtr. 20. 


Die Samen - Handlung 


von J. Heinr. Scheuermann 


in Brandenburg a. d. Havel, 
empfiehlt: 
gelbe und blaue Lupinen a Ceutner 33 Kthlr., 
große rothe, über der Erde wachſende Runkelrüben 
A Pfd. 71 Sgr.; 
für leichten Boden: 
Sand⸗Luzern (medicago media) a Pfd. 174 Sgr., 
Seradella, vorzügliches Schaf-Futtergewächs 
à Pfd. 20 Sgr., 
Pimpinelle (poterium sanguisorba) à Pfd. 5 Sgr., 
große weiße grünföpfige Möhren a Pfd. 20 Sgr., 
große rothe Altringham⸗Möhren à Pfd. 123 Sgr, 
Paſtinaken a Pfd. 73 Sgr, 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben à Pfd. 6 Sgr., 
Kohlrüben, gelbe und weiße, a Pfd. 6 Sgr. 
Rieſenſteck-Rüben à Pfd. 15 Sgr., 
wie alle übrigen landwirthſchaftlichen und Garten— 
Sämereien in friſcher und keimfähiger Waare. 


Unſchädliche Haarfärbemittel. 
Fluide imperiale mit Eſſenz zum Nach— 
waſchen in Etuis à 25 Sgr., einfaches, ſchnell— 
wirkendes, unſchaͤdliches Faͤrbungs-Mittel, um 
grauen, gebleichten und rothen Haaren eine na⸗ 
türliche ſchwarze oder braune Farbe zu geben, ohne 
daß es den gewöhnlichen kupferfarbigen Schein 
hinterläßt. Zu haben bei 

IJ. J. Heine, Markt 85. 

Nummer 8. 

Die fo beliebte und ſchnell vergriffen geweſene 
Eigarre Nr. 8. iſt wieder in abgelagerter 
Waare vorräthig und empfiehlt 
E. Linke, Neueftrabe Nr. 70, 
Friſche Whitſtabler Auſtern 


empfingen V. H. Meer ꝙ Comp. 


Täglich friſche 


Whitſtabler Auſtern 


empfängt die Weinhandlung von 
Carl Schipmann, 
Wilhelmsplatz 14. b. 


Neue Meſſinaer füße Apfel ſinen 

empfiehlt & 13 und 2 Sgr. pro Stück 
Isidor Appel jun., 

Wilhelmsſtr. 15. neben der Preuß. Bank. 


VER Die befannten Oeſterr. Apollo⸗ 
Kerzen ſind in einem bedeutenden Transport 
wieder angelangt bei 
Jacob Appel. 
Gine große Auswahl lackirter Stiefeln von echt 
Franzöſiſchem Leder, zu den jetzigen Bällen, 


empfiehlt F. Caldarola, 
Breslauer - Straße Nr. 30. A 


—— Neue 
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Flügel⸗Piano's, 
geſangreich und ſtark im Ton, empfiehlt unter aus— 
gedehnter Garantie zu möglichſt billigen Preiſen der 
Inſtrumenten-Fabrikant H. Droſte, 

gr. Gerberſtraße 28. 

Ein gut erhaltenes Billard mit ſämmtlichem Zu— 
behör iſt Bergſtraße Nr. I. zu verkaufen. 

Auf dem Dominium Liszkouo bei Ino⸗ 
wraclaw ſtehen noch circa 100 Stück edle Jähr— 
liugs⸗Böcke zum Verkauf. 

Landwagen, 
ſchwere oder leichte, ſind auf eiſernen Achſen, roth 
angeſtrichen, beim Schmiedemeiſter Daleeki, Ser: 
berſtraße Nr. 39., zu haben. N | x 

Ein praftifcher Deſtillateur-Gehülfe, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, der Deutſchen und Polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht bald oder zu Oſtern e. ein 
Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Zeitung. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern kann in meiner Le— 
derhandlung Breiteſtraße Nr. 19. ein Unterkommen 
finden. Moritz Munk. 

Möglichſt in beſter Geſchäftsgegend ſucht ein 
ſicherer Miether auf eine Reihe von Jahren ein ge— 
räumiges Parterre-Lokal zur Einrichtung eines Waa— 
venlagerd. Meldungen werden beim Apotheker E. 
Grätz erbeten. 

Der Laden nebſt der dazu gehörigen Wohnung 
in meinem Hauſe Gerberſtr. 43. iſt vom 1. April c. 
ab zu vermiethen. Dr. Neu ſtadt. 

Eine möblirte Parterre-Stube ift zu vermlethen 
Friedrichsſtraße Nr. 36. bei Moritz Pineus. 

Friedrichsſtr. 19. iſt ein Laden mit Schauſenſtern 
u. Kellerwohnung, zum Geſchäfte ſich eignend, zu verm. 

Gerberſtr. 47. ſind 3 Parterreſtuben, im 3. Stock 
2 Stuben, Küche u. Zubehör, ſo wie eine Kellerwoh— 
nung, zu ein. Milchkeller od. Geſchäft ſich eign., zu verm. 

Breslauerſtraße Nr. 37. iſt eine Bäckerei nebſt 
Wohnung vom 1. April e. ab zu vermiethen. 

Ein möblirtes großes Zimmer iſt Nr. IL. Berli⸗ 
nerſtraße im oberen Stock vom 1. Februar c. ab 
zu vermiethen. 


BAZAR. 


Heute Mittwoch den 25. Januar großes Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Königl. 11. Juf.⸗ 
Regts. unter Leitung des Kapellm. Hrn. Wendel. 

Zur Aufführung kommt unter Anderm: 

Sinfonie A-Dur von Beethoven. 

Variationen für zwei Violinen von Kalliwoda, 
vorgetragen von den Herren Wendel und 
Winzer. 

Ouverture zur Oper „Eurpanthe.“ 

Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 5 Sgr. 
Das Muſik⸗Corps Königl. 11. Inf.⸗Regts. 

’ Dankſagung. en 

Durch die Rechtlichkeit des Gaſtwirths Herrn 
L. Seelig hier bin ich in Wiederbeſitz der am 20. 
auf dem Wege von der Poſt bis zur Landſchaft mir 
abhanden gekommenen Brieſtaſche nebſt werthvollem 
Juhalte gelaugt, und da ſelbiger auf jede Beloh⸗ 
nung verzichtet, ſo ſehe ich mich verpflichtet, ihm 
hiermit öffentlich meinen Dank zu erſtatten. 

J. Munk. 
Handels : Berichte. 

Stettin, den 23. Januar. Das Wetter bleibt 
ziemlich unverändert, Tags haben wir meiſt Thauwetter, 
während Nachts der Thermometer einige Grad unter 
Null ſinkt. es 5 

Nach der Börfe eien matt, 88—89 Pfd. gelber 
p. Frühjahr 97 Rt. Br. 96 Rt. geboten. Iſpeng 

Roggen unverändert, loco 85-87 Pfd. 704 a 703 
Rt bez., 82 Pfd. p. Januar 68 Rt. Gd, p. Frühjahr 
694 Ni. bez., Br. u. Gd. 

Gerſte, p. Frühjahr 74— 75 Pfd. 52 Rt. bez. u. Gd. 

Rüböl ſchließt etwas ſeſter, loco u. p. Januar-Fe⸗ 
bruar 123 Rt. Br., 12½ Rt. Gd., p. März⸗April 124 
At. Br., p. April⸗Mai 121 9. bez., Br. u. Gd., p. 
Sept.⸗Okt. 11 Rt. Br. 

Spiritus ruhig, loco ohne Faß 113, 11 4 bez., p. 
Januar 113 8 Gd., p. Frühjahr 114 9 Gd., 11 6 Br., 
112 3 bez. 

Berlin, den 23. Januar, Weizen loco 86 a 93 Nit. 

Roggen loco 693 a 73 Rt., 84—86 Pfd in kleinen 
Poſten 693 a 70 Rt. p. 82 Pfd. bez., 87—88 Pfd. 704 
Rt. b. 82 Pfd. bez, p. Januar 70 Rt, nominell, p. 
Frühjahr 69 a 70 Mt. bez. 

ee 55 0 7255 A 46 a 49 Mt. 

Hafer, loco 33 a 36 Rt., Lieferung p. Frühjahr 48 
Pfd. 36 — 35 Mt. * 

Erbſen 70 a 76 Mt. 

Winterrapps 90 Rt., Winterrübſen 88 Rt. 

Rüböl loco 12½ a 124 Mt. verk., Br. u. Gd., p. 
Jan. bis Februar⸗-März 124 Rt. Br., 12,5 Ni. Gd. 
p. März⸗April 123 Mt. Br., 124 Rt. Gd., p. Frühj' 
125 Rt. bezahlt u. Br., 123 Rt. Gd. 

Leinöl loco 121 Rt, Lieferung p. Frühjahr 123 Mt. 

Spiritus loco ohne Faß 32 Rt. bez, p. Jan. 32a 323 
Mt. bez, 324 N. Br., 32 Rt. Gd., p. Jau.⸗Febr. 324 
Mt, bez., 321 Ri. Br., 32 Rt. Geld., p. Febr.⸗März 
321 a 324 Rt. bez, 321 Ni Br., 321 Rl. Gd, p. 
Maͤrz⸗April 32 à 33 Nit. bez. u. Bre, 327 N. Gd, p. 
Frühjahr 83 4 331 Ri. bez. u Br, 33] Rt. Gd. 

Weizen ſtill Roggen beſſer bezahlt. Rüböl ohne 
Aenderung. Spiritus etwas ſeſter gehalten. 


Thermometer- und Barometeritand, fo wie Windrichtung 
zu Poſen vom 16. bis 22. Januar 1854. 


a Thermometerſtand [ Baronıeter- ! 
Tag. ileſſter | hoͤchſter ſtand. Wind. 
16. Jan.] — 10,0% — 2,0% 973 1148 SW. 
17. — 3,2“ + 1,0% 28 0,3 SW. 
18. + 109° | + 220 28 2,7 SW. 
19. ＋ 30° | + 30° 28 2,0. [SW. 
20.» | — 13° | + 1,0 28 25:-|SW, 
= .|— sh + 145 28. 30: [SW. 
. 028 


3.2⸗[SW. 


COURS-BERICHT. 


Berlin, den 23. Januar 1854. 


Preussische Fonds. Eisenbahn - Aktion, 
Freiwillige, Stasts-Anlelbeeee 44 — 99} | Aachen-Mastrichter . . 1 — > 
Stadt- Nei von 1850 R 4 | — 99; Bergisch-Märkteche - anne. r 66} 68 
dito von 18522 14 — 993 Berlin-Anhaltische 4 | n2| ıı2 
dito von 1853. 4 — 974 | dito dito Prior ee 1 |—-— — 
Staats-Schuld-Scheine , v2... +. 34 — 89 Berlin- Hamburger 4 100 | 100 
Seehandlungs-Prümien-Scheine. . . .| — | — — dito dito N 444 — — 
Kur- u. Neumärkische Schalav., , 31 — | — Berlin: Potsdam Magdeburger 4 | — 913 
Berliner Stadt- Obligationen. . 44 —- 90 dme e FAR BIT N 1 96— 
dito dito — E 3 — — —T—T = 1.0 or), 4 99 — 
Kur- u Feumktk, Pländbriefe ... 3 — 972 r 4 99 — 
Östpreussische ito : 3] 921 — Berlin-Stettiner .. . . en 1254 
Pommersche dito eren | dito dito Prior. Alma Se 
Posensche dito 4 — 103 | Breslau-Freiburger St. „T 1064 
dito neue giko 34 — 951 | Cöln-Mindener rr 3) — Fu 
Schlesische dito ER I SE Ar dito gd — 44 100 — 
Westpreussische dito —— 431 — 934 | dito dito II. Em. 5 |— [10 
Posensche Rentenbriefe. .. 2... 4 — 971 Krakau-Obersehles ische... 4 _ — 
e 4 1087 — Düsseldorf-Elberfelder ...... 4 —— 
Cassen-Verelns-Bank- Aktien 4 — Kiel-Altonaer % 0 Ann — — 
Kouisdior . „ , — — 109 | Magdeburg-Halberstädter. .. 4 | — I 
— — VEREEEEN EEEEEEEER EEEG dito Wittenberger. 4 | — 363 
Ausländische Fonds. n 95 94 — 
Niederseklesisch- Märkische. 4 9541 — 
: dito dito Prior, , 497 — 
Zt. | Brief. Geld. dito 2 Prior. . 4487 — 
— i Prior. III. Ser 
Russisch-Englische Anleihe. .. 5 | — | 1054 115 Prior, IV. 2 on 30 2 — 
dito Man 4 | — | 894 Nordbahn Se, Wi . n 
dito 1—5 (Stgl. 4! 909 — e 8 —— 
dito FPS eee e — 781 | Oberschlesische Litt. A. 71888 31 — 183 
Polnische neue Pfandbriefe .. ... 4 | — 924 dito TE PR 3 | — 1551 
F N Prinz Wilhelms (St.-V.) N 
dito 300 Fl.. — — L Te 4 7090 — 
dis A. MO. un! 5 931 — dito (Sl.) Prim . | — 
dito . 200 fl. „ 5 — ——— Ruhrort-Crekelder. e 41 — IE: 
Kurhessische 40 Rthlr .... — 331 — Stargard-Posener .. 222.0... 3 87 
Badensche 35 Tl.. — — — ee, Sn > 4I_ 102 
Lübecker St.-Anleihe. ... ..... 44 — — i 4 — Tea 
r Be Wilbelms-BAkttnn eee 
Die Börse begann mit niedrigeren Coursen als Sonnabend, nahm im Laufe des Geschäfts einen Auf- 


schwung bei lebhaften Geschäft und schloss, nach Eingang der schlechteren Londoner und Wiener Conne 
* 


niedriger und matter. 


